
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische Volkszeitung
1919

4 (5.1.1919)

urn:nbn:de:gbv:45:1-82258

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-82258


19

OldmburMe Bolkszemmg
Tageszeitung für das Herzogtum Oldenburg.

Bülts, « ituirg lVechiaerZeitung. Damm « Nachrichten) . Zentrumsorgan . « scheint

? - ^ B -zus - preis ° .« t-l»° hrlich 3^ 5 Mark , durch die Post frei
°
Ek>aus3L7 Mar ! rwttmouatttchS .30M ., durchdie Post sreiins Haus 2 .53 M .: rinmonatl .ch 1 .1SM ..

dmch dk Post stet ins HauslLSM . Einzelnummern !VPfg . Probenummern acht Tage gratis und franko.

D « Anzeigenpreis beträgt bet Anzeigen aus dem Herzogtum 2 "> Pfennig für die einfache Pstitzeile
oder deren Raum , bei solchen aus anderen Gegenden Sb Pfennig , für die Neklamezeile 75 Pfg . Bei

Wiederholungen entsprechender Rabatt . Annahme bis L Uhr vormittags . Größere Anzeigen sind
stet» tags zuvor einzuliefera . Telephonische Anzeigenannahme schließt jedes Reklamationsrecht aus.

Deiltrgeu : Wochenblattfür Land - und Hauswirtschaft (Mittwochs), Heideblumen (Freitags).
sDaj . Drchenilait fir Sand- »»d tzssewirtschsst " wird wLbrenb v« Nr>eg«r«it »i- r üelg»süsr.j

Nr . 4.
Fernsprecher : Redaktion (5) , Geschäftsstelle
Nr . 5. Postscheckkonto: Hannover 7S0S. n Vechta, LonnLag , 8 . Januar 1919. Zweiggeschäfts !) . i . Oldenburg : W . Varel»

mann . Achternstraße 51 , Fernspr . 1032. ^
86sJahrgang

Das Programm der De« Zentrumsvartei.
WM S» RM;«s;!ASrz dkl

ZeulliiMSktei.
Durch gewaltsamen Umsturz ist die alte Ord¬

nung Deutschlands zerstört , sind die bisherigen
Träger der Staatsgewalt teilts beseitigt , teils

lahmgelegt worden . Eine neue Ordnung ist

auf dem Boden der gegebenen Tatsachen zu
schaffen: diese Ordnung darf nach dem Sturz
der Monarchie nicht die Form der sozialisti¬
schen Republik erhalten , sondern muß eine de-

mokratischs Republik werden.
An der großen und schweren Ausgabe nut-

zuarbeiten ist in erster Linie die deutsche Zen-
trumspartei berufen und bereit . Ihre alten,

sturmerprobten Grundsätze bestimmen auch
für die neuen Arbeitsziele Richtung und Maß.

Gerade in diesen furchtbaren Stürmen soll
das deutsche Volk mehr als je erfüllt sein von
dem Geist der christlichen Wahrheit , der das

öffentliche , wie das private Leben durchdrin¬

gen muß , wenn das Glück des Ganzen wie des

Einzelnen erhofft werden will.
Es gilt , ein soziales Recht der Allgemeinheit

aufzurichten , das jedem Staatsbürger für seine
pflichtmäßige Arbeit und sein Eigentum einen

gerechten und zuverlässigen Schutz gewährt.
Es gilt in dem Rahmen der christlichen

Grundsätze und des gemeinen Rechts der bür-

gerlichen Freiheit Raum zu geben , die allein
das Leben würdig zu gestalten vermag , indem

sie jede Bevormundung und Willkür von Sei¬
ten einer Vureaukratie , Klassen- oder Partei¬
herrschast ausschließt.

Um diese Ziele zu erreichen , bedarf die Zen¬
trumspartei der eifrigen Mitarbeit aller Par¬
teiangehörigen.

Diese Zugehörigkeit zur Zentrumspartei als
einer christlichen Volkspartei , wird nicht be¬
grenzt durch ein Religionsbekenntnis . Alle
Staatsbürger christlicher Religion haben diese
Grundlage politischer Arbeit gemeinsam.

Zum erstenmal treten diesmal auch die
Frauen auf den politischen Kampfplatz : sie sind
uns im Kampfe für eine heilige Sache will¬
kommen . Mögen auch sie an der Seite der
Männer mit all ihrer Kraft eintreten

für Wahrheit . Freiheit und Recht!

Die Parteiarbeit wird durch Einhaltung der
beiliegenden , vom Reichsausschuß fcstgestellten
Leitsätze erleichtert werden . Die Äusarbei-
tung eines Parteiprogramms und einer neuen
Parteiorganisation wird Vorbehalten.

Frankfurt a . M .» den 30 . Dez. 1918.
Der Reichsausfchuß

der Deutschen .Zenkrumsparkei:
Gröber.

Leitsätze Kr die Pslit» der
Sentkumspsrtet.

Die Leitsätze der Zentrumspartei , wie sie am
30 . Dezember in Frankfurt a . M . vom Neichs-
schuß der Zentrumspartei unter Zugrundele¬
gung der früher bereits veröffentlichten Richt¬
linien endgültig festqestellt worden sind, ha¬
ben folgenden Wortlaut:

1. Verfassung.
1 . Schleunige Schaffung einer neuen Ver¬

fassung für Reich und Bundesstaaten auf de¬
mokratischer , alle politischen Bevorzugungen
ausschließenden Grundlage . Schutz der deut¬
schen Nationalversammlung , die nicht in Ber-
lm tagen kann , und Schutz der Durchführung

Beschlüsse durch Truppen Freiwilliger.
. 2-«Währung der Reichseinheit , Stärkungdes Neichsgedankens . Erhaltung des bundes-
staatlichen Charakters des Reichs zum Schutz
der Eigenart der deutschen Stämme . Dem
Reich ist die ausschließliche Regelung der
wehrpolitischen und außenpolitischen Fragen.

den Bundesstaaten die ausschließliche Rege¬
lung der kirchen- und schulpolitischen Fragen
Vorbehalten . Reichseinheit und Zusammen¬
schluß mit allen anschlußbereiten deutschen
Stämmen.

3. Gleiches Wahlrecht mit Verhältniswahl,
Frauenwahlrecht und Wahlpflicht in Reich,
Bundesstaaten und Gemeinden.

4 . Bolksregierungen , die des Vertrauens
der Volksvertretung für ihre Amtsführung
bedürfen , mit starker Lollzugsgewalt in Reich
und Bundesstaaten.

5 . Ausbau der Selbstverwaltung und Schu¬
lung des Volkes für die gleichberechtigte Teil¬
nahme aller Volksschichten an den öffentlichen
Aemtern in Staat und Gemeinden ohne Ka¬
stengeist und Klasfenbevorzugung.

6 . Erhaltung eines selbständigen Berufsbe¬
amtentums , das durch eine den Bedürfnissen
der Familie Rechnung tragende , gerechte Be¬
soldungspolitik in seiner Lebensstellung gesi¬
chert und durch selbstgewählts Ausschüsse und
Kammern an der würdigen Ordnung seiner
Dienstverhältnisse beteiligt ist.

7 . Grundrechte , welche allen Staatsbürgern
ohne Unterschied des politischen und religiösen
Bekenntnisses auf dem Boden des gemeinen
Rechts und im Geist hochsinnig erfaßter Frei¬
heit den ungehinderten Ausdruck ihrer Ueber-
zeugung in Wort und Schrift , sowie deren un¬
beschränkte Betätigung in Versammlungen,
Vereinen und Genossenschaften aller Art ge¬
währleisten.

2. Außenpolitik.
8 . Sofortige Herbeiführung eines Prälimi¬

narfriedens und baldigster Abschluß des Welt¬
friedens der Verständigung und Versöhnung
der Völker.

9 . Feststellung eines den christlichen Grund¬
sätzen entsprechenden Völkerrechts -

, für die Re¬
gelung der Beziehungen der Staaten zueinan¬
der soll das ewige Recht , nicht die Gewalt
maßgebend sein . Vollkommene , durch völker¬
rechtliche Bürgschaften gesicherte Unabhängig¬
keit des Heiligen Stuhles.

10 . Schaffung eines Völkerbundes gleichbe¬
rechtigter großer u . kleiner Staaten unterAus-
bau der obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit,
Ausführung weitgehender gleichzeitiger Abrü¬
stung und Abschaffung der Eeheimverträge.

11. Schutz der nationalen und religiösen
Minderheiten in allen Staaten.

12. Wirtschaftliche Entwicklungssrsiheit und
Gleichberechtigung im Weltverkehr für alle
Völker . Freiheit der Meere , insbesondere
durch Abschaffung des Seebeuterechts und Ge¬
währleistung ungehinderten Verkehrs der neu¬
tralen Handelsschiffe zwischen neutralen Staa¬
ten.

13 . Internationale Regelung des Arbeiter¬
rechts , des Arbeiterschutzes und der Arbeiter¬
versicherung . Gleiche Maßnahmen für die
Angestellten.

14. Erziehung des Volkes zu besserem Ver¬
ständnis der außenpolitischen Fragen . Völlige
Erneuerung des auswärtigen Dienstes in per¬
sönlicher und sachlicher Hinsicht.

15. Herstellung eines den deutschen Bedürf¬
nissen genügenden Kolonmlgebiets . Förde¬
rung der Erziehung und Christianisierung der
Eingeborenen : Beseitigung jeder Form der
Sklaverei.

3. Innenpolitik.
^ kulkurpolikik.

16. Erhaltung und Kräftigung des christ¬
lichen Kultur - und Erziehungsideals im Volks¬
leben.

17. Gewissensfreiheit und Freiheit der Reli¬
gionsübung , Freiheit der Religionsgesellschaf¬
ten, ihrer Bereinigungen und Genossenschaf¬
ten . , Verständnisvolles Zusammenarbeiten
von Kirche und Staat : keine gewaltsame Aen-
dsrung der staatlich -kirchlichen Rechtsoerhält-
nikle unter VerlebunadLr - Uebor-rsiururia uu !»

der berechtigten Ansprüche der kirchlich gesam¬
ten Volkskreise.

18. Gleichmäßige Berücksichtigung der Ange¬
hörigen und Anstalten der verschiedenen Glau¬
bensbekenntnisse auf allen Gebieten des öffent¬
lichen Lebens , insbesondere bei Verleihung öf¬
fentlicher Aemter und Zuwendung öffentlicher
Mittel.

19 . Freiheit der christlichen Llebestätigkeit
und paritätische Förderung ihrer Einrichtun¬
gen.

20 . Schutz und Stärkung der Ehe und Fa¬
milie . Tatkräftige Fürsorge für kinderreiche
Familien . Schutz des Kindes , der Heranwach¬
senden Lugend und der Frau gegen Ausdeu¬
tung . Kampf gegen sittliche Verwilderung im
Volke , insbesondere auch gegen die entartete
Kunst und eine verkommene Literatur.

21 . Wahrung des Rechts der Eltern und der
Religionsaesellschaftsn auf die Erziehung der
Kinder . Erhaltung der konfessionellen Volks¬
schule. Sicherung eines genügenden Religi¬
onsunterrichts an allen Schulen . Freiheit des
Unterrichts und der Wissenschaft.

22 . Freie Bahn zum Aufstieg der Tüchtigen
aus allen Volksschichten : Beseitigung eines
überlebten Berecht -gungswesens und des Ka¬
stengeistes im Schulwesen.

23 . Freie Entfaltung der Mitarbeit der
Frauen bei deni Wiederaufbau und der Pflege
des deutschen Volkslebens unter voller Aus¬
wertung der weiblichen Eigenart.

v Mrkfchafls - und Sozialpolitik.
24 . Geordneter Aufbau der Volkswirtschaft

im Dienste der sozialen Gerechtigkeit und des
Gemeinwohls auf Grundlage der produktiven
Arbeit . Grundsätzliche Erhaltung der auf psr-
lichsm Eigentum beruhenden , nach dem Soli-
doritötsprlnzip dem Eesamtwohl der Gesell¬
schaft untergeordneten Privatwirtschaft.

25. Sicherung der Volksernährung durch
planmäßige Förderung der landwirtschaftli¬
chen Erzeugung.

26 . Gemeinnützige Bodenpolitik . Durchgrei¬
fende Wohnungs - und Siedlungsreform . In¬
nere Kolonisation . Mehrung und Erweite¬
rung der bäuerlichen Betriebe unter Heranzie¬
hung von Staatsdomänen und wirtschaftlich
ausgedehnten Großgrundbesitzes gegen Ent¬
schädigung.

27 . Schutz und ausgleichende Forderung der
einzelnen Berufsstände als notwendige Glie¬
der eines gesunden Wirtschaftskörpers , insbe¬
sondere Aufrichtung eines lebenskräftigen Mit¬
telstandes : Erhaltung eines leistungsfähigen
Bauernstandes , Hebung des durch den Krieg
schwer geschädigten Handwerkerstandes mit¬
tels Zuweisung von Rohstoffen , Arbeit und
Kapital , Wahrung der berechtigten Interessen
der Kaufmannschaft , Abbau der kriegswirt¬
schaftlichen Organisationen , Schutz der Erzeu¬
ger wie der Verbraucher und ihrer Organisa¬
tionen.

23 . Fortführung der Sozialpolitik für die
städtische und ländliche Bevölkerung unter
stärkster Betonung der Persönlichkeit und
Menschenwürde.

29 . Fortbildung der Rechtspflege im Sinne
erhöhter sozialer Gerechtigkeit und vermehrten
wirtschaftlichen Schutzes gegen Wucher , unlau¬
teren Wettbewerb , Uebervorteilung und Aus¬
beutung aller Art . Rechtsprechung durch un-
abängige Berufsrichter unter Zuziehung von
Laien in erster und zweiter Instanz der Ge¬
richte.

80 . Gewissenhafte und wertherzige Fürsorge
für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterblie¬
bene : Verbesserung des Rentenfeststellungs¬
verfahrens durch Schaffung von Rechtsgaran¬
tien . Einführung eines Heimstättenrechtes
unter besonderer Berücksichtigung der Kriegs-
lorlrwIunFue

6 Finanzpolitik.
31 . Verteilung der Steuerlasten nach der

Leistungsfähigkeit unter Berücksichtigung des
Familienstandes und der Familiengröße.
Schärfste steuerliche Erfassung der hohen Ein¬
kommen , der großen Vermögen , des unver¬
dienten Wertzuwachses und der durch den
Krieg gemachten Gewinne . Gleichmäßige
Durchführung der Reichssteuergesetze in ganz
Deutschland.

32 . Verhütung der Steuerflucht und der Ab¬
wanderung des Kapitals ins Ausland.

33 . Ablehnung jeder Entwertung de?
Kriegsanleihen.

Wir Christen!
Berlin hat böse Tage hinter sich , unö es

ist so gut wie alles geschehen, um die bisherige
Hauptstadt des deutschen Reiches im In - und
Ausland in Verruf zu bringen . Vergeblich
hat man darauf gewartet , daß auch das Bür¬
gertum in Berlin sich einmal aufraffen und
machtvoll bekunden würde , daß es auch noch
da sei . Was den auf ihre Macht und ihren
Einfluß sich soviel zugute haltenden Liberalen
Berlins , von einem kleinen , aber mißglückten
Anlauf abgesehen , bislang nicht gelungen ist.
das hat am Neujahrstage das in Berlin nie
für voll angesehene und ernst genommene
Zentrum zu Wege gebracht . Die Massenkund¬
gebung des Zentrums am Neujahrstag war
den meisten Berlinern wie eine Offenbarung
und selbst die Anhänger der christlichen Volks¬
partei waren erstaunt und überrascht über die
gewaltige Wirkung , die ihr eigentlich recht
schüchterner Ruf zu einer Massenkundgebung
im Zirkus Busch ausgelöst hat . Große Vor¬
bereitungen waren keineswegs getroffen wor¬
den, u . darum gewinnt die imposante Kund¬
gebung für die christliche Weltanschauung , die
am 1. Lanuar auf Plätzen und Straßen Ber¬
lins veranstaltet wurde , an Bedeutung und an
überwältigender Macht . Der gewaltige Raum
des Zirkus Busch war schon lange vor Beginn
der Versammlung überfällt , so daß seine Tore
geschlossen werden mußten . Aber Taufende
und Abertausende strömten noch fortwährend
zu und stauten sich vor dem Riesenbau des
Zirkus . Schnell entschlossen improvisierte
die überraschte Leitung eine zweite Versamm¬
lung unter freiem Himmel im Lustgarten vor
dem königlichen Schloß , aber es war den Red¬
nern hier unmöglich , sich den Zehntaufenden,
die vor dem neuen Museum dicht gedrängt
standen , verständlich zu machen , und so mutz¬
ten auf Droschken und Autos immer neue
Rednertribünen geschaffen werden . Eine er¬
hebende Begeisterung belebte die gewaltigen
Massen , und es war ein Schauspiel , wie es
Berlin wohl noch nie erlebt hat , als am
Schluß der Kundgebungen im Lustgarten das
Lied «Großer Gott , wir loben dich" zum zer¬
schossenen Königsschloß herüberbrauste . Ir¬
gendwo wurde der Ruf laut : Wir ziehen zu
Adolf Hoffmann ! Er pflanzte sich durch die
Massen fort , die sich darauf zum Zirkus
Busch hin in Bewegung setzten, um die dort
Versammelten aufzunehmen . Unter Führung
der im Auto vorausfahrenden beiden ersten
Kandidaten der Berliner Zentrumspartei , Dr.
Pfeiffer und des protestantisch . Pastors Hecker
setzte sich der Zug , in dem einige von Solda¬
ten schnell herbeigeschaffte schwarz -wriß -rote
und schwarz -rot - goldene Fahnen flatterten , in
Bewegung . Die Zahl der Teilnehmer wird
selbst von Berliner liberalen Blättern auf min¬
destens 60 000 geschätzt. In guter Ordnung
zog die schier endlose Reihe der christlichen
Männer und Frauen die Linden herunter,
freudig begrüßt von den erstaunten Passanten,
die über diese ungeahnte Kraftentsalrunq des
Berliner Zentrums offenbar maßlos erstaunt
waren . Vor dem Kultusministerium staute;



sich 2 > . in kraftvollen Worten gab i
ich der Umnut und die Empörung des chrisi-
ichen Berliner Volkes über das in diesem

Hause geübte Regiment kund . Noch macht¬
voller als bisher aber erscholl auch hier wieder
der weihevolle Choral : Großer Gott , wir
loben dich. Durch die Wilhelmstraße ging es
dann weiter zum Reichskanzlerpalais , wo die
beiden Kandidaten erneut begeisterte Anspra¬
chen hielten . Wieder formierten sich alsdann
die zahllosen Tausende zu einem Zuge , der die
Voßstraße herunter durch die Königgrätzer-
straße bis zum Brandenburger Tor zog , durch
das er dann wieder in die Linden einbog und
bis vor das Kultusministerium vorrückte , wo
es erneut zu einer machtvollen Bekundung
christlicher Aeberzeugungslreue tarn . Unter
dem Jubel der Zehntausende verkündeten dort
Hand in Hand die beiden Kandidaten den kon¬
fessionellen Frieden und riefen die Anhänger
beider christlicher Bekenntnisse zum gemeinsa¬
men Kampf für unser Christentum innerhalb
der Zentrumsparkei auf . Es kam zu keinem
störenden Zwischenfall . Berlin aber hatte ein
Schauspiel erlebt , das in der trüben Nsvolu-
tionsgeschichte dieser Zeit wie eine Erlösung
und als eine geistige Gegenrevolution sori-
leben wird.

Vas neue Deutsch
'«»-.

< Regierungskrise in Braunschweig.
^ TII . Braunschweig, 3 . Jan . In der gestrigen
öffentlichenSitzung des Arbeiter - undSol-
öatenraks, in welchem die Unabhängigen
die Mehrheit haben, kam es nach ungewöhnlich
nregter Debatte zu einer schweren Regie¬
rungskrise. Eine von den Volkskommissaren
ür Inneres und Finanzen onSgearbeiteke Denk¬

schrift über die Arbeiten und das . Regisrungspro-
iramm fand schärfsten Widerspruch und wurde mit
24 gegen 20 Stimmen als unzweckmäßig abge-
lehnk und darauf eine neue gemeinsame Denk¬
schrift des Präsidenten und sämtlicher Volkskom¬
missare gefordert. Alle fünf Volkskommis¬
sare erblickten in diesem Beschluß ein Miß¬
trauensvotum und erklärten sofort ihren
Rücktritt mit der Begründung , die bisherige
Wirtschaft gehe nicht weiter . Der Arbeiter - und
Soldatenrat lehnte die Annahme der Demission ab.
^ -

» * . Eine Anmaßung.
.
'TU . Gelsenkirchen , 3 . Jan . In der gemein¬

samen Sitzung des hiesigen ASR . wurde be-
chlossen, den Oberbürgermeister Machen sei¬
nes Amtes zu entheben , well seine „Ansichten
licht mit der neuen Zeit übereinstimmen und
vegen Nichterfüllung gewisser Forderungen .

"

dieser Beschluß wurde dem Oberbürgermeister
Nachen vom ASR . schriftlich mitgetellt und
>amit begründet , daß „ er es nicht verstanden
lätte , seit dem 9 . November die Autorität und
as Ansehen des ASR . zu heben .

"

Zsire Rote der Alliierten gegen den Bolsche-
V.. wismus ia Deutschland 7

TU . Haag , 3 . Jan . Nach einer Mitteilung
:N „Politiken " haben die Alliierten im Hinblick
ms die Entwicklung der Lage in Deutschland
ler deutschen Regierung eine warnende Note
zesandt . Der Vertreter des Marschalls Foch
lat der Waffenstillstandskommission erklärt,
)aß , wenn die bolschew. Elemente in Deutsch¬
land die Macht in die Hand bekämen , die
Alliierten sofort alle Unterhandlungen abbre-
hen und den vorläufigen Frieden rückgängig
machen würden . Eine andere Meldung be¬
sagt, die deutschen Politiker sollten sich verge¬
genwärtigen , daß Berlin besetzt würde , falls
Re drohende bolschewistische Gefahr nicht ein
Ende habe . Die Regierung wird daher sehr
mergische Maßnahmen gegen den Bolschewis¬
mus treffen müssen.

» » »
Wie eine Nachrichtenstelle hört , werden die

Vertreter der Sowjekrqrublik von jetzt an in
Berlin bleiben , um die Bestrebungen der
spartakusgruppe gegen den internationalen
Kapitalismus und für ein Zusammengehen
-res deutschen mit dem russischen Proletariat
zu unterstützen . Radek hält sich noch immer
in Berlin auf und auch Joffe ist hier wieder
ringetroffen.

Nach dem „Vorwärts "
bestehen auch jetzt

noch Beziehungen zwischen der Petersburger
Telegraphenagentur und dem Polizeipräsiden¬ten Eichhorn . Dieser hat in den letzten Tagen,wie unumstößlich feststeht, 11400 ^ im einge¬
schriebenen Brief von der Rosta erhalten.Aus Warschau wird gemeldet : Wilna , die
llte Hauptstadt Litauens , wird von den Deut¬

schen geräumt und von den Bolschewik! besetzt
«erden . Unter der Bevölkerung , die zum grö¬
ßeren Teile aus Polen besteht , herrscht große
lngst . Die Deutschen verhindern die Bevölke-
ung , die Stadt zu verlassen und eine Offen-oe zu organisieren , so daß also 300 000 Ein¬
wohner in wehrlosem Zustande den Noten
tarden ausgeliefert werden sollen . In allen
llrchen werden Seelenmessen abgehaltenIn Riga herrscht bolschewistischer Aufruhr,^ as deutsche Theater brennt . Es finden Stra-
enkämpse statt . Die Lucie Woermann fuhr
freitag früh mit Flüchtlingen und Trup-
en ab.

Der Temps meldet aus oen vezetzt
'en 'ge¬

bieten : Die Sicherheit der besetzten Gebiete ist
neuerdings durch bolschewistische Elemente be¬
droht . Im Saargebiet ist infolgedessen der
Belagerungszustand verschärft worden und
die Einsetzung von Kriegsgerichten zur Abur¬
teilung bolschewistischer Agitatoren ange-
ordet.

Rücktritt der Unabhängigen aus der preußi¬
schen Regierung.

TU . Berlin , 3 . Jan . Die gestrige gemein¬
same Sitzung des Zentralrates und des preu¬
ßischen Staatsministeriums hat das Ergebnis
gehabt , daß die unabhängigen Mitglieder des
preußischen Kabinetts Ströbel , Dr . Vreitscheid,
Simon , Dr . Nosenfeld , Adolf Hoffmann und
Paul Hoffmann zu dem Schluß gekommen
sind, , daß sie nicht länger in der Negierung
verbleiben können.

Dis Unabhängigen in den Reichsamkern.
Dis „Freiheit " teilt mit , daß sämtliche Bei¬

geordnete , die aus den Reihen der U. S . P . in
die Reichsämter abgeordnet waren , sich mit
Haase , Dittmann und Barth solidarisch erklär¬
ten und der Regierung ihre Aemter ^ ir Ver¬
fügung gestellt haben . Es sind dies Büchner,
Lr . Cohn , Herzfeld , Jaeckel und Vogtheerr.
Sie haben sich vorläufig bereit erllürt , die Ge¬
schäfte weiterzusühren , bis die Nachfolger er¬
nannt sind . ^

Christliche Gewerkschafter und
ASM . Kremen . '

Die „Bremer Nachr .
" veröffentlichen fol¬

gende Zuschrift:
Eine offene Anfrage an den Arbeiterrat der

A .-G . „Weser "
. Ist dein Arbeiierrat der A .-

G . „Weser " bekannt , daß man christlich orga¬
nisierten Arbeitern 10 ^ von ihrem Arbeits¬
lohn zur Erhaltung der sozialistischen Arbeller-
räke einbehalten hak, trotzdem diese Arbeiter
keinen diesbezüglichen Zettel mit ihrer Na-
msnsunterschrift abgegeben haben ? Ist diese
widerrechtliche Einbehaltung des Lohnes mit
oder ohne Zustimmung des Arbeiterrats ge¬
schehen? In einer Versammlung des christ¬
lichen Eewerkschaftskartells sind uns solche
Lohndüten der A . - E . „ Weser " vorgelegt wor¬
den , auf denen der Abzug von 10 L ausdrück¬
lich für ASR . vermerkt war . Wir protestie¬
ren gegen ein solches Gebühren um so mehr,
da ja durch das famose Wahlreglement allen
Nichtsozialisten das Wahlrecht geraubt ist. Die
christlich-organisierte Arbeiterschaft lehnt es
ab , Geldmittel auszuwerfen für Leute , die mit
dem Begriff „Freiheit " Schindluder treiben.
In dem nach Ansicht der Spartakusleute so
„ verlotterten " ehemaligen Polizeistaat hatten
wenigstens alle Arbeiter ein Recht , nach ihrer
Fasson selig zu werden . Im sozialistischen
Freiheitsstaate hat man scheinbar nur mehr
das Recht , sich dem Teufel zu verschreiben.

Der Kartellvorstand : I . A . : Joh . Dotzler.

«rurr MffenWstan-.
ZaLLige Dermkehr der dsrUfchen

ArisgsgefarrZLrren.
Stuttgart , 3 . Jan . Die in der Gewalt der

Entente befindlichen deutschen Kriegsgefan¬
genen werden , wie die WürttembergischePres-
sekorrespondenz von zuständiger Seite erführt,
in absehbarer Zeit freigegeben werden . Es
handelt sich um etwa 800 000 Mann , die teils
auf dem Landwege , teils auf dem Wasserwege
zurückgelangen sollen , und zwar wird damit
gerechnet , daß die Rückbeförderung schon im
kommenden Monak beginnt.

Berlin , 3 . Jan . In der Frage der Erleichte¬
rung des schweren Loses unserer Kriegsgefan¬
genen brachten die Bemühungen der deutschen
Waffenstillstandskommission endlich ein An¬
fangsergebnis . Die Engländer versprachen
nunmehr , daß aus England 800 schwer ver¬
wundete Deutsche auf dem Wege über Rotter¬
dam zurückgesandt werden sollen . Sie erllär-
ten sich gleichfalls bereit , 400 schweroerwun-
dete deutsche Kriegsgefangene über die Front
nach Köln zurückzubefördern.

Außerdem wollen die Amerikaner das in
ihren Linien zurückgebliebene Sanitätsperso¬
nal über Koblenz nach Deutschland zurück¬
schicken.

Die deutsche Kommission bat die Alliierten
dringend , diesem Beispiel bald möglichst allge¬
meine folgen zu lassen.

Leine Einigkeit unter den Alliierten mehr.
TU . Genf , 3 . Jan . Der Sozialist Cachin stellt

in der Humanite fest, zwischen den Erklärun¬
gen Clemenceaus in der französischen Kam¬
mer und der Rede des Präsidenten Wilson in
Manchester bestehe ein großer Widerspruch.
Man dürfe sich in dieser Hinsicht keinen Täu¬
schungen hingeben . Es gebe keine Einigkeit
mehr unter den Verbündeten.
Amerika rechnet mit einem schnellen Ariedens¬

schluß.
TU . Haag , 3. Jan . Aus Newyork wird ge¬

meldet . daß Präsident Willon am 28. Lebr.

oorr wieDer ^erwanel wrro . Man wM aus ',.
dieser Nachricht schließen, daß bis dahin die
Friedensverhandlungen abgeschlossen sein
werden.

Be ^schiLdLAe AachrichteN
Revolution.

? . Coloma bpschreibk in seinem Roman .Der
arme Johannes ' dis Revolution mit Worten , die
auch für unsere jetzige Zeit ihre Wahrheit haben
und einen Trost enthalten : . Die Revolution läßt
sich mit einem Glase Wasser vergleichen, auf des¬
sen Grund sich ein Bodensatz befindet. Wenn das
Glas erschüttert wird und die Flüssigkeit dadurch
in heftige Bewegung gerät , so rührt sich auch der
Satz unten auf : er stürzt in die Höhe und trübt
mehr und mehr die Reinheit des Wassers , bis er
schließlich auch an die Oberfläche gelangk und sich
hier breit macht, als müßte er für alle Zeilen da
bleiben. Wenn aber dann die Flüssigkeit wieder
ins Gleichgewicht und zur Ruhe kommt, so fällt
allmählich auch der schmutzige Bodensatz vermöge
seiner eigenen Schwere wieder auf den Grund
hinunter , von dem er besser niemals emporgeslie-
gsn märe. So sieht man auch bei Revolutionen
oft Menschen emporkommen und selbst an die
ersten Stellen gelangen, die nur mittelmäßig oder
gering begabt und in jeder Beziehung unzuläng¬
lich sind , ja sehr häufig handelt es sich dabei sogar
um gemeine Verbrecher. Der Grund liegt darin,
daß die allgemeine Verwirrung und Unordnung
die ehrgeizigen Elemente anstachelt, und der Ehr¬
geiz ist eben durchaus nicht immer mit Talent und
Wissen vereinbart . Wenn dann aber erst wieder
Ruhe und Ordnung zurückgekehrt sind , sinkt auch
dieser cmporgckommcne menschliche Bodensatz in¬
folge seiner jämmerlichen Hohlheit und Nichtswür¬
digkeit wieder nach unten und verschwindet spur¬
los , ohne daß eine Erinnerung daran nirück-
blcibt. "

Lp.
Selbstmord eines oberschtesischsn Derg-

beamken.
WTV . Lattowi -z, 4 . Jan . (Drcchtb.) Vergrat

Iokisch ist freiwillig aus dem Leben geschieden.
In einem Schreiben an dis Oberschlesischen
Berg - und Hüttenwerke begründet er diesen
Schritt damit , daß er sein Leben opfere , um
die Bergarbeiter damit zu belehren , daß sie
Unmögliches fordern . In dem Schriftstück
heißt es : Mißhandelt und vertreibt eure Be¬
amten nicht . Ihr findet keine anderen , die
bereit sein würden , mit Wahnsinnigen zu ar¬
beiten . Ihr braucht sie , weil ihr ohne Leitung
den Betrieb nicht führen könnt . Fehlen die
Leiter , dann liegt der Betrieb und ihr müßt
verhungern . Nur wenn ihr wieder mehr ar¬
beitet , wie vor dem Kriege , und Eure An¬
sprüche bescheidener werden , werdet Ihr auf
Zufuhr von Lebensmitteln zu erträglichen
Preisen rechnen können . Da ich für Euch in
den Tod gegangen bin , so schützet meine Frau
und meine lieben Kinder und helfet ihnen,
wenn sie durch Eure Torheit in Not geraten.

Sonstige Nachrichten.
Drei Viertel des Regierungsbezirks Posen

sind in der Gewalt der Polen.
In Posen ist es zu neuen Schießereien ge¬

kommen , über deren Ursache und Verlauf noch
nichts verlautet.

Ln maßgebenden Fachkreisen der Vereinig¬
ten Staaten rechnet man mit einer beschleu¬
nigten Aufnahme der Getreidelieferungen für
Deutschland und die Donauländer.

Nach der Victoire von Herve hat Clemen-
ceau in seiner Rede angedeutet , daß er die
Neutralisation der linksrheinischen Gebiete
fordern will , uni Frankreich eins Barriere und
Deckung für die Zukunft zu verschaffen . In
den übrigen Zeitungen ist davon nicht die
Rede.

Die Polen proklamieren Wcchlenthaltung
für die Wahlen zur Nationalversammlung.

Die Japaner sollen beginnen , ihre nach
Sibirien entsandten Truppen zurückzuziehen.

100 Mann französische Truppen sind in
Mannheim eingerückt.

Prinz Max von Baden wird als Kandidat
für die Nationalversammlung nicht aufgestellt
werden.

Deutsches Reich.
Verkürzung der KriegshmterWeberlenversor-

gung?
Eine ganz bedeutende Anzahl unserer Kriegs¬

hinterbliebenen ist durch eine ganz unerwartete
Maßnahme der zuständigen Behörde der Ge¬
fahr bitterer Not ausgesetzt. Seit kurzem
Wird nämlich die bisher gezahlte Krisgsunter-
stützung denjenigen Eltern unserer Gefangenen
nicht mehr gezahlt, über deren Anspruch auf
Kriegselterngeld noch nicht entschieden ist . Wie
man leicht einsieht, bedeutet das eine doppelte
Benachteiligung . Während bisher im Notfall
die Kriegsuntsrstutzung sogar neben dem beschei¬
den zugesprochsnenKriegselterngeld gegeben wer¬
den konnte , wird nun denjenigen, die noch nicht
einmal dieses Kriegselterngeld zugesprochen er¬
halten haben, aber wenigstens einstweilen die
Kriegsunterstützung erhalten , selbst dtsse noch ent¬
zogen. Zur Begründung wird angeführt , dah
unterdessen dte Demodilstaticm eingetreten sei.'Die öffentliche Meinung jedenfalls wird mit die¬
ser Streichung sehr wenig einverstanden sein und
dringend josortige Abstellung wünschen.
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Streik der Danziger Eisenbahner.
WTB . Danzig . 3 . Jan . (Drcchtb.) Die Eisen¬

bahnarbeiter des Eisenbahnbezirks Danzig tra¬
ten heute mittag in den Streik und unterban¬
den den gesamten Eisenbahn -Personen - und
Güterverehr im Eisenbahnbezirk Danzig , weil
ihre Lohnforderung , die auf einen Stunden¬
lohn von 2,40 hinauslief , abgelehnt wurde.
Im Einvernehmen mit dem Vollzugsausschuß
wurde an die Regierung pn Berlin ein Tele¬
gramm mit der Bitte gerichtet , eine Kommis¬
sion nach Danzig zu entsenden . Es wurde
beschlossen, daß der Zugverkehr sofort wieder
zugclasssn werden soll. Sollten die Verhand¬
lungen in den nächsten 3 Tagen nicht zu einem
günstigen Abschluß geführt haben , so wird der
Streik fortgesetzt.

ZU MWMZW ii
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Das ZZnkrumsprogramm.
Zu den vom Eeneralsekretariat der deut¬

schen Zsntrumspartei veröffentlichten Leit¬
sätzen ist eine große Zahl von Zustimmungs¬
kundgebungen und Abänderungsvorschlägen
eingegangen . Der Reichsausschuß der Zen¬
trumspartei hat in seiner Sitzung am 30 . Dez.
in Frankfurt a . M . diese Anträge berücksich¬
tigt und , soweit sie annehmbar erschienen , sind
dieselben in der endgültigen Fassung der Leit¬
sätze enthalten.

Der christlich-demokrakische Soldakenbund.
der vor kurzem in Berlin gebildet wurde , ent¬
faltet eine äußerst rege Tätigkeit . Es soll nun
der Bund nicht auf Berlin beschränkt bleiben.
Mit Unterstützung der einzelnen örtlichen Zen»
trumsvereine sollen in den verschiedenen Städ¬
ten Zweigvereine des christlich-demokratischen
Soldatenbundes ins Leben gerufen werden,
die in engster Fühlung mit der Zentral -Ge-
schaftsstelle in Berlin , Königgrätzerstr . 106,
arbeiten werden.

Zentrumrarbcit in Berlin.
Im großen Saale der Oberrealschule kn Ber¬

lin-Steglitz fand am Sonntag , den 29 . Dezember,
eine vorzüglich besuchte Dersammlung der Zen¬
trumspartei statt, zu welcher auch zahlreiche
Protestanten erschienen waren , lieber Schul¬
sragen sprach Rektor Porsch (Berlin -Steglitz).
Das Hauptreserat hielt Dr . Sonnenschein (Mün¬
chen -Gladbach) über die Stellung der neuen Zen-
trumsvariei zu den Tagesereignissen. An der
Diskussion beteiligten sich : ein sozialistischer
Schriftsteller, ein liberaler Lehrer , ein evangeli¬
scher Pfarrer , sowie weitere Diskussionsredner
beider Konsessionen. Der Hauptredner beleuchtete
das gesamte DiskusstonSmaterial in einem ein¬
gehenden Schlußwort und widerlegte vor allem
die gegen den politischen und interkonfessionellen
Charakter der Zentrumspartei erhobenen Aus¬
stellungen, unter gleichzeitiger Betonung der un¬
berührten Eigenart und Selbständigkeit des gan¬
zen inneren Lebens und der äußeren Organisa¬
tion der verschiedenen Konfessionen, die sich le¬
diglich zum Zweck der Verteidigung gemeinsamer
Interessen politisch zusammensinden. Der Redner
schloß unter ungeheurem Bestell mit der Auffor¬
derung. der neuen Zentrumspartet volles Ver¬
trauen zu schenken . Aehnliche Erfolge zeitigen
alle Versammlungen der Partei in Berlin . Der
gläubige evangelische Pfarrer Haecker
von der Lutherkirche ist mit seiner gan¬
zen Gemeinde zur Zentrumspartei
übergegangen. Es verlautet , daß er in die
Kandidatenliste der Partei für Berlin ausgenom¬
men wird.

Eins große SoldaLenversammlung,
veranstaltet vom chrtstlich - demokratkschen
Soldatenbund, fand am Sonntag , dem 29.
Dezember, nachmittags 3 Ahr im großen Saal
der Berliner Philharmonie statt. Die Sol¬
daten hatten sich zahlreich eingesunden. Der Vor¬
sitzendeMüller eröffnet« die Dersammlung mit
einem kurzen Rückblick und gedachte dabei beson¬
ders der Gefallenen . Kamerad Bo es westt
darauf hin, daß der Bund mit der heutigen Der¬
sammlung zum ersten Male an die Oeffentlichkeit
tritt . An der Hand des Statuts schildert er Zweck
und Aufgaben des Bundes . Er soll besonders
Sen Kameraden in den Kasernen die nötige Auf¬
klärung in allen politischen, Wirtschaftlichen und
kulturellen Fragen geben. Cs foll nicht die Mei¬
nung in Deutschland auftauchen, als seien alle
Soldaten Sozialdemokraten. Deserteure und Zucht¬
häusler sind grundsätzlichaus dem Bunds ausge¬
schlossen . Die nachfolgenden drei Redner : Aroet-
tersekrstär Treffert, Pastor Haecker und
Kamerad Becker behandelten darauf das Thema
„Der Soldat und die neue Zeit ".

Treffert erläuterte besonders das Programm
des Zentrums in bezug auf die Wirtschasis- und
Sozialpolitik unter besonderer Berücksichtigungder
Fürsorge für die Kriegsbeschädigten und Kriegs¬
hinterbliebene»



m^ or Haeaer !sgle das Programm in sek-
^ ulturp °Msch-nTeil dar . Es möge manchem

Am
würdige Verbohrchsit

M glauben , er würde seinenm -incbsr Menschen , zu glauben , er würde semsn

ben bekenne, stehe er Zurchristlich -Lemwrattlchen
^ °

De? drMê 4ner. Becker . schUderts dle A '
^
f-

gaben des Soldaten im neuen Deutschland. ^
protestier?^ ? egen die Behandlung der m

^ ts-zra-
demokratiscyen Soldaten . gegen ^ Entfernung
der Ordens , und Rangabzeichen usw . Rm ^ -
Januar mühten die Ideale der christlichen D - mo --

Anschluß an die Rcserctsfaicksineleh-
hafte Aussprache statt, an der 10 D .ckussto,^ -
redner, darunter zwei Gegner, teilnahmen. ^ n
seinem Schlußwort 8)N3 , Arbeckerfslrstar L-reß^

rt
auf die gemachten E-mwänöe ein. Für den ch ^rst-
kich -Semolratifchsn Soldatenbund l ^r Las emzrg
Richtige, die christlich -demokratischeVolkspar e ..
das Zentrum . zu unterstützen und dis Kandidaten
der genannten Partei am 19 . Januar zu Wahlen.
Am Schluffe Wurde eins Refomticm einstimmig

sie als gutgesinnte KatholikenVennen. ' möglichst
vollzählig an der Wahl sich beteiligen.

Dieser Erlaß ist am Sonntag nach dem Empfangvon der Kanzel zu verlesen.
Köln , den 1 . Januar 1919.

Der Erzbischof von Köln : F . Kard . vonHartmann.

angenommen und beschlossen , dieselbe durch eine
Devuiatiou der Regierung persönlich SU über¬
reichen . Dis Resolution hat folgenden Wort¬
laut : ^ „1 Lim Ruhe und Ordnung sicher zu stellen,
unterstützt der christlich -demokratische Soldatenbund
die jetzige provisorischeRegierung Ebert-Scheide-
maun bis zur Regelung durch die Rationalvrr-
sarnmlung. ^ ^ ^2. Er fordert einen großzügigen Ausbau der

WMWMMWMMllkg.
Le-gslsFs Zwistigkeiten in der deutsch-

dsmskrMschen Psriei.
Oldenburg , 3 . Jan.

In letzter Stunde ist es jetzt doch noch Zueiner vollen Einigung über die Kandidatenlisteder deutsch-demokratischen Partei im Wahl¬
kreise Oldenburg-Ostfriesland-Osnabrück ge¬kommen . Die Sonderbestrebungenim Bezirk
Oftfriesland, nach denen dort eine besondere
Liste für Bürgermeister Lerghaus -Norderneyund Landwirt Jan Fegter aufgestellt wurde,
sind seit heute aufaegeben. Dem Wahlkom¬
missar in Osnabrück wurde die auf dem Par¬teitage aufgestellte Liste überreicht mit den
Kandidaten: Tcmtzsn -Heerino, Wachhorst de
Mente und Verghaus- Norderney an der
Spitze . . Neuerdings wird lebhaft für eine
Listenvsrbindung der deutsch-demokratischenPartei , dcü deutschen Volkspartei und der
Zenirumspartei agitiert. Die Entscheidunghierüber muß bis zum 12. Januar getroffen
sein. Gesternund heute nahmen stier die mei¬
sten Möhler Einsicht in die Wahllisten, die aufKriegsbefchädigteu-Schuhgesetzgebung. ferner die j

wirtschaftlicheSicherstellung der Kriegsteilnehmer ^ m ^ athau,s ausUegsn
vom Staate.

3 . Der christlich -demokratische Soldalenbund der-
tritt geschlossen den Standpunkt , daß Rangabzei¬
chen , Orden und Ehrenzeichen weiter getragen
werden.

4. Er fordert eine gesunde Siedlimgspolitik.
5 . Er erhebt Protest gegen Diktatur und

Klassenherrschaft.
6 . Er erhebt Protest gegen dis Auffassung, daß

alle Soldaten Sozialdemokraten seien.
7. Er fordert weiter die Wahrung der christ¬

lichen LebenSideake, Glaubens - und Gewissensfrei¬
heit.

8 . Der christlich -demokratischeSoldatsnbund er¬
wartet von der Regierung baldigen Friedens-
Muß und geordnete Zustände im Lands.

Der Erzbischof von Köln über die
Wahlpflicht.

Die Köln. Vollsztg . veröffentlicht folgendes
Hirtenschreiben:

Geliebte Erzdiözesaneni Am 19 . und 26. Ja-
ruar d. 2s . finden die Wahlen für die Rational-
-ersammlungen statt. Don den Beschlüssendieser
Versammlungen hängt voraussichtlich das Wohl
»nd Wehe unseres geliebten Vaterlandes und die
Zukunft unserer hl. katholischen Kirche in deut¬
schen Landen in hohem Grade ab . Ich Halts es
deshalb für eine gebieterischePflicht meines Ober-
hirtenamtes , euch eindringlich an die Pflichten
zu erinnern, die euch nicht bloß als Staatsbür¬
gern. sondern auch als treuen Kindern der katho¬
lischen Kirche bei den bevorstehenden Wahlen
obliegen. Denn nach den Erfahrungen der letz¬ten Wochen kann es nicht dem geringsten Zwei¬fel unterliegen, daß man in weiten Kreisen mitallem Eifer an der Arbeit ist, die katholischeKirche ihrer Grundrechte zu berauben und ihrdie äußere Stellung zu nehmen, die ihr nach gött¬lichem und menschlichem Rechts gebührt . Es sollder Staat von der Kirche getrennt werden, da¬mit die Wirksamkeit der Kirche gehemmt, ihr Ein¬
fluß gebrochen werde. Es sollen der Kirche dieMittel geraubt werden , deren sie zur Erfüllungihrer Mission unter den Menschen bedarf. Dabei
soll eins Schule eingerichtet werden ohne Gottund ohne Religion, ohne Religionsunterricht undohne Religionsübung . Aber alle diese Fragen,die unsere heiligsten Interessen berühren, werdendie Nationalversammlungen Beschlüsse zu fastenhaben. Darum ist es offensichtlich von der größ¬ten Bedeutung, daß wir in die Versammlungenals unsere Vertreter nur solche Männer undFrauen entsenden, die geeignet und gewillt sind,den gottlosen Bestrebungen, dis sich gegenwärtigbreit machen , einen festenDamm entgegenzusetzen.Ich wende mich daher an alle meine Erz-divzesanen, besonders an die Frauen » die jetztzum erstenmal an dis Wahlurne berufen sind,und ermahne sie so eindringlich , als ich es ver¬mag, bei den bevorstehendenWahlen ihrer Pflicht^ AchoMen eingedenk zu bleiben u. darum-ohne Ausnahme gewissenhaft an dem Wahlaktesich zu beteiligen . Vergeht nicht, welche Ver»" " 2Woxtung ihr auf euch ladet , wenn ihr von dernvayl fern bleibt und dadurch einem unglücklichenAusfälle derselbenVorschub leistet. Wählet dannnur solche Vertreter , die das rechts Verständnishaoen von der Bedeutung und '

Traaweite dergroßen fragen , die gegenwärtig dis Geister be¬
legen , wählet nur solche , die mutig und uner-schrocksn emflchsn für Religion und Sittlichkeit," llerKraft und Entschiedenheitsich denenwwersstzsn, die die Religion aus den Staatsein-ncytungen, aus Len ^ ^

M rm MÄrrMss NWerLÄk
Vrchia, 4. Jan.

— Dis gestrigen ZsnlrumSverfammsrmgenwaren , sowohl uni 2 Uhr wie um 8 Ahr, sehr gut
besucht : der große Schüserssche Saal war voll be¬
setzt. Nach Eröffnung der Nachmittagsversamm-
iung durch den Vorsitzenden des GemeindeauS-
schusscs der deutschen Zenirumspartei in Vechta,Akluac Z . Menke , sprach als erster Redner unser
erster Kandidat für die Nationalversammlung,
Nrichsgerichtsrat Burlege , der als alter Bekann¬
ter sehr freudig von der Versammlung begrüßtwurde: Redner wies auf die außerordentliche Be¬
deutung der kommenden Wahl hin. Das Zentrumwerde auf der Nationalversammlung getreu sei¬nem Programm die Nechke des Volkes zu wahren
suchen , an überzeugenden Ausführungen und mit
zwingender Logik wies der Redner nach, daß die
Zenirumspartei von Anfang an für die Interessenaller Stände des deutschen Volkes eingetrelcn ist,und widerlegte ferner schlagenddie Vorwürfe , die
gegen die Partei vor allem von der Sozialdemo¬kratie erhoben werden . Rühmend gedachte der
Vortragende des ersten großen Sozialpolilikers,des Bischofs Kelielcr, der schon im Jahre 1848das große soziale Programm des Zentrums grund-
gelegk und seine sozialen Forderungen schon vor
Bestehen des Zentrums , als noch keine andere
politische Parier sozial tätig war, ausgestellt Hobe.Er zeigte dann , wie das Zentiflim 1870 resp. 1871im Antrag von Galan diese Forderungen ortt-
genommen und immer wieder vertreten habe, bis
auch die andern Parteien sich auf diesen Boden
stellten und so die sozialen Gesetze zustande kamen.Das soziale Programm decke sich zum Teil mitdem sozialdemokratischen, gehe aber nicht so weitwie letzteres, weil dies zum Zusammenbruch füh¬ren müsse . Das Kuiiurprogramm der Sozialdemo¬kratie . vor allem auf dem Gebiete der Kirche und
Schule (Trennung von Kirche und Staat und kon¬
fessionsloseSchule) müßten wir auf das enischic-denste ablehncn und bekämpfen, weil sonst unsereheiligsten Güter in die größte Gefahr kämen. Da¬
her handele cs sich darum , daß wir vor allem mit
dem christlich - gläubigen Teil unserer evangelischenMilbürger , die die Erhaltung dieser Kulturgüterebenfalls für überaus wichiig hielten, uns zu¬
sammenschlössen . um in der Nationalversammlungeine Mehrheit oder doch zum wenigsten eine ge¬waltige Minderheit zu erlangen : denn auch gegeneine achtunggebicicnde Minderheit würden die
Sozialdemokratie und ihre Freunde nicht so ohneweiteres ihr Programm durchzuführen wagen.Stürmischer Beifall wurde dem Redner für seineAusführungen zuteil. Als zweiter Redner sprachunser zweiter Kandidat , Arbeikersekrekär Hage¬mann . Der Vortragende streiske unsere polRischeund wirtschaftlicheLage, erörterte die Zusammen¬hänge, die zu dem Zusammenbruch führlen , umdann in ernsten Worten auf die Gefahren hinzu¬weisen, die unseren Kulturgütern drohen, wenn

j wir weiter eine Dikkatmherrschaft behalien, wenneins sozialdemokratische Regierung am Ruderbleibt. In treffenden Ausführungen erläuterte derRedner die Verdienste der Zenirumspartei in denlangen Jahren ihrer parlamentarischen Tätigkeitfür das deutsche Volk . Auch dieser Redner fandlebhaften Beifall . In der Absndversammlungsvrachen die beiden Redner in umgekehrterReihenfolge mit dem gleichen glänzenden Erfolge.In der Diskussion machte Bäcker P . Pesch einigeAusführungen . Eine in bezug auf die Offizierebannen" Familien der- ! getane Aeußerung gab ReichsgerickiksratBurlags. neu wo- e . . . Solcher Abgeordneter bedarf ^ Anlaß zu einer Richtigstellung, mit der P . Pesch^ Nationalversammlungen , und
lanve Abgeordnete gereichen auch dem Vater - !tanse Zum Segen.
. i^ Een wir uns alle wohl bewußt, daß wir!
Wkt darüber Rechen. '
WadlvA '

n^ " Eegen «rüsten, wie wir unsere.^ vaben. Wählen wir darum !' vor Gott bestehen können. -«nrche ich es noch den Herren '
Js c . gLchluchen zur Pflicht, in entsprechenderauch durch Heranziehung gsrio- !

batzin zu wirken, daß die- -1 gen uvahl berechneten ibrer Genrebilds . .

sich einverstanden erklärte . Die weiteren Aus¬
führungen des Herrn Pesch gingen in der Anruhs,da d .eVersammIung sich schon cmflöstc , zum größ-
iE? Teil verloren . Das Schlußwort sprachKirchenra! Overmener , der zu einer restlosen Be¬teiligung an der Wohl aussorderke.Rr Lohne, 3 . Jan . Lehrer Forkmann inBrockdorf ist aus dem Heeresdienst entlassen undübernimmt zum 1 . Januar wieder seinen Schul¬dienst an der Anlerklasse in Brochdorf.3. Jan . Der vom Militär zu-ruckgekehrks Haupklehrer Gerdes in Ehren. — i . leinen Schuldienst.

Lehrerin Vahle, die ln Ehren vertreten hak , istmit der Verwaltung der Anlerklasse in Hemmeltebeauftragt.
S Bösel, 4. Jan . Morgen früh nach dem Hoch¬amt gegen 11LL Ahr findet in der Schule eine

Zentrumsvsrsammlung stakt, an der hof¬fentlich die Wähler vollzählig teilnehmen.

M du Mm M dm Mde».
Oldenburg , 4. Jan.

da . AM lebhaftem Interesse sieht man hier der
heutigen Aussprache im Eisenbahner-verbande entgegen. Sekt Gründung diesesVerbandes machen sich unter den Arbeitern und
Beamten des weitverzweigten Eisenbahndienstes
tiefgründige Gegensätze geltend, die das frühere
gute Verhälknis auf den Stationen völlig^ besei¬
tigen zum Schaden des Dienstes. Schon Finanz¬
minister Graepe ! wies gelegentlichder vorjährigen
Beratungen auf das gefährliche Treiben des Ver¬
bandes aus den Stationen hin. Der Verwaltung
erwachsen dadurch große Schwierigkeiten. Der
Verband betreibt namentlich in der letzten Zeit
auf den Stationen eine sehr lebhafte Agitationnnd wirb! für die sozialdemokratischePartei . Man
hat hier allgemein das Empfinden, daß es so nicht
weiter gehen kann , wenn der Dienst ordnungs¬
mäßig geführt werden soll.

§ Dem letzten Schweinemarkk waren kaum 80
Tiere zugesührk. Trotzdem auswärtige Händler
erschienen waren , sanken die Preise für Sechs-
wochenfcrkel um ckwa 10 Mk ., so daß für die
besten Tiere 100 Mk . gezahlt wurden . Sie waren
freilich nicht so hervorragend , als auf den Märk¬
ten vor den Festtagen.

Z Ein freudiges Wiedersehen geschah zwischeneinem kriegsenllassenen Landwirt und seinem
Pferde , das ihn während des ganzen Feldzuges
getragen hakte, bei einem Verkauf . Da beide gut
zusammen ausgekommen waren, kaufte es der
Landmann.

err Delmenhorst, 3 . Jan . Haupklehrer Plochg,der bislang am Schullehrerseminar in Vechta ver¬
tretungsweise tätig war , übernahm zum 1. Januar
wieder den Dienst an der katholischen Volksschulein Delmenhorst (Louisenstraße).

Rr Nordenham , 3. Ion . Lehrer Klene, der
bislang die Schule in Haverbeck verwaltete , ist
zum A Januar an die Anterklasse der katholischen
Volksschule in Nordenham versetzt.

IaLestädte und Ieverland.
6 . Wilhelmshaven , 4. Jan . Religiöser

Vortrag. In der St . Willehadikirche wird am
Freitag , dem 10 . Januar , ein Iesuitenpater aus
Düsseldorf einen Vorlrag Hallen über die Gott¬
heit Christi. . Bist du Christus, der Sohn Gottes,
der Eebencdeilen ? Christus antwortete : Ich bin
es. ' Marli . 14, 61 . Es wird frdl. zu diesem Vor¬
trag eingeladen. Jeder hat freien Zutritt . — Der
kath . Gesellenvereln hatte am Neujahrs-
kage eine Weihnachtsfeier , zu der die Kolpings-
sSyne nebst Familie in großer Zahl erschienen.
Nach langer Zeit ging mal wieder eines der be¬
liebten Reyschen Stücke , Im Dachstübchen' über
die Bretter , das große Heiterkeit erzielte. Die
sich hier anschließende Verlosung trug zur allge¬meinen Unterhaltung sehr bei , und so verliefendie schönen Stunden nur zu schnell.

?! Wilhelmshaven , 4. Jan . Auf die am Mitt¬
woch , dem 8. Januar , im hiesigen Werst - Er¬
holungsheim stattfindende große Zentrums¬
versammlung, in der unser erster Kandidat
für die Nationalversammlung , Herr Reichs-
gerichtsrai Burlage , sprechenwird , machen wir an
dieser Stelle noch besonders aufmerksam. Wer
die heutige Zeitung aufmerksam liest, der wird
über Herrn Neichsgerichtsrat Burlage so viel er¬
fahren, daß er sich sagen muß: den Mann will ich
hören, selbst wenn ich nicht dem Zentrum an¬
gehöre. Wir rechnen damit, daß die Versamm¬
lung einen großartigen Besuch aufweisen und
unsere gute Sachs mächtig fördern wird.

E. Äustringen , 3 . Jan . Mord oder Selbst¬mord. Am Äeujahrsmorgen wurde die zwanzig¬
jährige Tochter eines Bahnbeamken in der Woh¬
nung des Bräutigams derselben erschossen auf¬
gefunden. Die nähere Aniersuchung wird ergeben,
ob Mord oder Selbstmord vorliegt.

Neueste Nachrichten.
Verbot der deutschen Acchne lm besetzten

Gebiet.
TU . Köln , 4 . Jan . (Drahtb.) Der englische

Militärgouverneur in den besetzten Gebieten
hat das Führen der deutschen Fahne zu Lande
und zu Schiff verboten.

Ein amerikanischer Kreuzer in Lübeck.
TU. Lübeck, 4. Jan . (Drahtb.) Auf der

Reede ist der amerikanische Kreuzer „Chester"vor Anker gegangen.
Vorläufige Ruhe in kattowih.

TU. kattorvih, 4 . Jan . (Drahtb.) In Katto-
witz und auf den benachbarten Gruben war
heute morgen alles ruhig. Man rechnet abermit dem baldigen Wrederausbruch des
Streiks.

Die Wahlen zur deutsch-österreichischen
Nationalversammlung.

TU. Wien, 4. Jan . Der Staatsrat beschloß,die Ausschreibungder Wahlen für den 16.
Februar in Aussicht zu nehmen. Der Staats¬rat bereitet einen Antrag vor, wonach die in
Deutsch-Oesterreich wohnenden deutschen
Reichsangehörigenwahlberechtigt sein sollenunter der Vorauslekuna . daß den in Deutlcb-

land wohnenden Deutsch-Oesterrerchern das
gleiche Recht zuerkannt wird.

Verabschiedung der Generäle in Deutsch-
Oesterreich.

TU. Wien» 4 . Jan . (Drahtb.) Nach dem Ver¬
ordnungsblatt des Ministeriums sind alle
deutschen Generäle in den Ruhestand gesetzt.

Des Festes hl. Dreikönrge wegen erscheintdie nächste Numme r am Dienstag.
Verantwortlicher Schriftletter :

"
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Amtsoorstand . Bechta, den 4. Januar 1919.

Bekanntmachung.
Der von den HausschlachkungenabzulieserndcSpeck für Schwerarbeiter , sogenannter Hinden-burgspeck, ist an den nachersichtlichenTagen anden Schlächtermeister Möller aus Vechta abzu¬liefern:

1. ans den Gemeinden Vechta, Lutten und Oytheam Dienstag , dem 7 . d . Mts ., 10 Ahr
vormittags beginnend,in den Geschäftsräumen des Schlächter¬

meisters Möller zu Vechta, Großestraße;2. aus der Gemeinde Langförden
am Mittwoch , dem 8 . d. Mts ., von S bis

10 Ahr vormittags,bei der Witwe des Wirts Nieder in Lang-
förden:

3. «ns den Gemeinden Bakum und Vestrupam Donnerstag , dem 9. d. Mts ., von 1 bis
2 Uhr nachmittags, ^am Bahnhof Bakum:

4 . ans der Skadkgemeindeund der LandgemeindeLohne
am Montag , dem 13 . d. Mks ., von 2 bis

3 Ahr nachmittags,bei dem Schlächtermeister Kirchhofszu Lohne;Z. aus der Gemeinde Msbek
am Dienstag , dem 14 . d . Mks ., von 10 bis

12 Ahr vormittags,
bei dem Wirk Karl Mensing zu Visbek;6. aus der Gemeinde Goldenstedt
am Mittwoch , dem 15 . d. Mts ., von 10 bis

11 Ahr vormittags,bei dem Bcchnho säwirt Skraßburg zu Am¬bergen;
7. aus der Gemeinde Dinklage

am Donnerstag , dem 16. d. Mks ., von 11 Ah»
vormittags bis 1 Ahr nachmittags,bei dem Schlächtermeister Stromann zuDinklage;

8. aus der Gemeinde Skeinfeld " "
am Montag , dem 20. d . Mks ., von 11 bit

12 Ahr vormittags,bei dem Wirt Bergmann am Bahnhof»Skeinfeld;
v. aus der Gemeinde Damme '

am Dienstag , dem 21 . d. Mts ^ von 8 bis
12 Ahr vormittags,bei dem Wirt Tepe am Bahnhof Dämmet10. aus der Gemeinde Neusnkirchenam Mittwoch , dem 22 . d. Mts ., von 11 Uht

vormittags bis 1 Ahr nachmittags,bei dem Kaufmann H. Thamann zu .Neuen»Kirchen;
11 . «ms der Gemeinde Holdorfam Donnerstag , dem 23 . d. Mts ., von II bis

12 Ahr vormittags,bei dem Wirt Haverkamp zu Holdorf.Die festgesetzte Menge — Rückenspeck istgenau und in einwandfreier Beschaffenheit abzu-liessrn. Das Gewicht wird bei der Annahmeskells
feskgestellt . Festsiellungsbescheideund Wechselgeldflnd mikzubringen.

Die Ablieferungspflichkigen werden ferner an¬gewiesen, die Ablieferungstermine unbedingteinzuhalken, widrigenfalls der abzullefernds Speckdurch die Gendarmerie eingczogen wird. Ein Ent¬gelt wird in diesen Fällen nicht gewährt . Außer¬dem werden die Säumigen der Staatsanwaltschaftzur Bestrafung angezeigk werden.
Kückens.

Bekanntmachung.
Es ist Militär - und Dienstpersonen» die nichtim Dienste des SkcherheitSwesenSstehen , streng¬stens verboten, selbständige Eingriffe polizeilicherNatur zu unternehmen, wenn nicht gerade Gefahrim Verzüge ist, oder es sich um ein Verbrechenauf frischer Tat handelt.
Es hat in jedem Frlle möglichst zuerst die

Benachrichtigung des Chefs des Sicherheitswesensund telephonisch die der Kriminalpolizei zu er¬folgen.
Ahlhorn , den 3. Januar 19l9.
Eicherheitswesen des S .-Nates Ahlhorn:

gez . Grafen.
_ __ Sicherhsitskommissar.

Wichtig für Parteivsrstände » Agitatoren,
Versammlungsleiter , Wahlvorsteher «sw . !

Soeben eingctroffen:
Das Wahlrecht säe die
Nationalversammlung.

Im amtlichen Aufträge hercmsgegeben und er¬
läutert von Dr . Alfred Schulze, Geheimem
Oberrsgiernngsrat und Vortragendem Rat im
Reichsamt des Innern.

Klar und sachlich dargestcllt , ist es für jeder¬
mann ein unentbehrlicherRatgeber für die be¬
vorstehenden Wahlen.

Ä Preis 3,40 Mk.
8 Bechtaer Druckerei«. Verlag ,G.m.b.H., Bechta



Mcke Männer mö
.
Annen?

sätzen und
Die Revolution hat auch die Zentrumspartei vor neue und schwere Ausgaben gestellt. Wir stehen fest auf unseren christlichen Gründ¬

end treten in dieser Zeit des Umsturzes auf den Plan als

Volkspartei
Als Leitsatz ihres Programms verkündeten die Gründer der deutschenZenirumsfraktion im Mürz 1871 : „Gerechtigkeit ist die Grund-

feste der Reiche ." An diesem Satze halten wir heute noch fest . Er mutz verwirklicht werden , wenn anders die Wohlfahrt des gesamten
Volkes gesichert sein soll.

Vieles ist niedergebrochen. Auf politischem und auf wirtschaftlichem Gebiet stehen wir vor unerhörten Umwälzungen , — auf geisti¬

gem Gebiet darf es keine Umwälzung geben : Ewige Wahrheiten bleiben unveränderlich im Flusse der Zeit.

Das alte Zentrum baut sich auf neuer Grundlage auf.
all » » für sofortige Herbeiführung eines Präliminarfriedens,

LUi -LkN . baldigen Abschluß des Weltfriedens der Verständigung
und Versöhnung der Völker.

« » »» » für die Regelung der Beziehungen der Völker und
Staaten zueinander durch das ewige Recht, nicht durch

die Gewalt , also für die Schaffung eines Völkerbundes mit Gleichberechtigung.

« » »» « für die internationale Regelung des Arbeiterrechtes , des
Arbeiterfchuhes und der Arbeiterversicherung » wir treten

«in für die gleichen Maßnahmen für dte Angestellten.

t ^ btöU MU » für die schleunigeEinberufung der Nationalversammlung.

t § kt ^ U bkU * lür die Schaffung einer Verfassung durch die Rational-

DZir treten ein:
den Gemeinden.

Wir treten ein:

für gleiches Wahlrecht mit Verhältniswahl für Männer
und Frauen im Reiche, ta den Bundesstaaten und in

für Erhaltung eines unabhängigen , in seiner Lebensstel¬
lung gesicherten Derufsbeamtentums.

' 88ir forbern * ^^beit der Meinungsäußerung in Wort und Schrift. Ver-
Winüerheiten.

sammlungS- und Vereins freiheit, Schutz der politischen

Somit erheben wir Einspruch gegen jede Diktatur und Klassenherrschaft und

Vergewaltigung der Bollsmehrheit durch eine Minderheit , die ihre Macht durch
Entwaffnung - es Heeres und Bewaffnung der Arbeiterschaft zu stützen sucht.

* ouch km neuen Staate geordneten Aufbau der Volkswirtschaft
-USe «. f VLvtivit » ün Dienste des Gemeinwohls auf der Grundlage der produkti¬
ven Arbeit.

M ?: « Ausgletchende Gerechtigkeit für alle Crwerbsschkchteuund
Erwerbsstände unter Sicherung des privaten Eigentums»

weil nur so die Freude an der Arbeit gewährt wird.
Nusgleichende Cerechtigkeit allein gewährleistet eine gesunde Wirtschafte ' und

Sozialpolitik . ^
M77 « ^ O«e»^ r»tr für die grundsätzliche Verteilung der Steuerlasten nach

Leit » z^ r Leistungsfähigkeit, für die schärfste steuerlicheErfassung
der hohen Einkommen, großen Vermögen und des unverdienten Wertzuwachses» denk¬
bar schärfste Erfassung der durch den Krieg gemachten Gewinne.

Wir erachten als eine Ehrenpflicht die gewissenhafte und ausreichende Für»
sorge für die Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen . Verbesserung des
Ncntenfeststellungsversahrens , Schaffung eines Heimstättenrechtes unter besonderer
Berücksichtigung der Kriegsteilnehmer.

M ? «« Förderung einer anf christlichenLebenskräften beruhen-
nationalen Eesamtkultur.

bkll * f^ Gewissensfreiheit und die Freiheit der Religion «-

»
»egen die gewaltsame Aendenmg der staatsklrchlichen
Aechtsverhältnisse und gegen die Vergewaltigung der

konfessionellen Volksschule.
M ? ? « l>as Recht der Eltern auf die Kinder und verurteilen unk»

bekämpfen die Anmaßung der Staatsgewalt auf religiö¬
sem Gebiete.
M ? » « freie Bahn für die Mitarbeit der Frauen bei dem Wieder-

f Aufbau und der Pflege des deutschenVolkslebens unter voller
Auswertung der weiblichen Eigenart.

Äach wie vor ist unser Kampfruf:

„Für Wahrheit, Freiheit und Recht !"

Alle Männer und Frauen, die wünschen, daß der christliche Geist im neu zu ordnenden Staate eine Stätte finde, fordern wir zum
Beitritt auf:

Erschemt w Maßen MV großen Versammlung,
in der NeichsgerrchtsraL Vorlage

LNL AMilwvLir , LZSLLL 8 . «?ÄLLRLK .r , LL^ SLirlL ?12
im Werft- Erholungshaus Wilhelmshaven sprechen wird.

ChviMiche Bolkspartsi (Zentrum)

UW

Sonntag , den 5. Januar im Olden¬
burger Hof von 5 Uhr an

ES ladet hierzu freundlichst ein

Musik J .-N. 65.

Tanz -llmsus.
Am Mittwoch , dem 8. Januar » werde ^

^ ich bei Witwe Aug. Melchers in Vechta KH^ einen Kursus für moderne Tänze eröffnen . Hx
Anfang für Kinder abends 6 Uhr»
Anfang für Erwachsene abends 8 Uhr.

Osterwind , Tanzlehrer.
Anmeldungen nimmt Frau Witwe Aug. j

Melchers entgegen. D . O.

Zmmobil -Verkauf.
2 . Aufsatz.

Eigner Johann Schrand in Lindern läßt am

Freitag» dem 16 . Zan.» nachm. 1 Uhr,
in der Drögefchen Wirtschaft in Lindern feine
daselbst belegene

öffentlich meistbietend zum Verkaufe aussetzen.
Die Besitzung ist 1 Kilometer vom Orte Lin¬

dern belegen, besteht aus guten Wohn « u. Wirt¬
schaftsgebäuden und ca. Lft Schesfelsaat besten
Acker -. Wiesen-, Weiden - und Moorländereren.
Die Ländereien sind von bester Bonität und be¬
finden sich in gutem Zustande. Das Ackerland ist
direkt am Wohnhaus « belegen. Antritt für Ge-
bäuden Garten . Wiesen und Moor am 1 . Mai
1919, für die Ackerländereien nach Aberntung der
Haferfrucht 1919 . Ein Teil des Kaufpreises kann
stehen bleiben. Zn jeder weiteren Auskunft ist
der Unterzeichnete sowie auch der Auktionator
Schwitzner in Lindern gern bereit.

Essen i. O. , den 3 . Januar 1919.
V. Diekmann , amtl . Aukt.

WWW LsIkWtk ! lZenlkM ).
- ' '

in
am Sonntag » nachmittags 4^

in Willi Kollegen Saal.
Redner: Schlosser Meister A . Naschke : Neuord¬

nung im Staate . Freie Diskussion.
Frauen » Männer und Soldaten ! Auf zur

Versammlung.
Der Gemeindeausschrch.

— Große —

ZZMML-MSMRlW
am Dienstag » dem 7. Januar d . Z.»

nachmittags 3 Uhr,
in Tiedeken 's Saale zu Friesoythe.

Redner : Der Zcntrumskandidatfür die National-
wahi Herr Neichsgerichtsrat Burlage , Leipzig.

Die Wahlberechtigten des Amtsbezirks ladet
hierzu ein

Der Vorstand der Zentrumsorganisatioa.

Sonntag und Montag von 4 Uhr anLONLLirr
inkt Dv ?»e»

VS " Für Kaninchen und sämtliches Geflügel
zahlt die höchsten Preise

Vechta i. O. Franz Suerdicck.

8 Den geehrten Bewohnern von Neuen- 8
Z Archen und Umgegend zur Mitteilung, daß A
8 ich im Hause des Herrn Zos. Escher, Bahn- 8
8 hosstraße am 7. Januar ein D

ZchuhgeschSst
eröffne . Sichere der werten Kundschaft gute s
Maßarbeit zu. Reparaturen werden proinpt A
und billig erledigt. H

lg8 . KraMLN, Lclmluaacfisr . ^



Sonntag, 8. Januar 1M9.
2 .

Blatt der vldealmrMe « MkszettMg. Nr . 4.

Aus der Tätiske« desNelchrgnWs-
rat§ Vorlage als oldenburgrscher

LandtagradgeordneLer.
Wir haben schcn auf die von sozialdemokra¬

tischer Seite eingefädelke Agikatron gegen uns.-
Kandidaten zur Nationalversammlung Ae .ch . '

gerichlsrat Burlage , hingewiesen. Wir haben ler
ner durch die Wiedergabe einer seiner Lanekogs'
reden zugunsten der Eisenbahnarberkergezeigt, daß
Relchsgerlchtsral Burlage , als Mann aus dem
Volke , auch für die Interesten des Volkes ein-

getreten ist und daß die von sozialdemokratischer
Seile herrührenden Ausstreuungen durchaus halt-
los sind . Obschon das bereits Gesagte genügen
würde, wollen wir noch an der Hand des steno-
vravbischen Berichts eines Landtags , der ersten
ZersamÄung des 30 . Landtags 1605/06, des vor-
letzten , dem NeichsgerichisratBuclage al^ Land
tagsabgeordneker angehörte, Material beibrmgen,
vor dem die vereinzelt austrelenden Anklagen ver¬
stummen müssen . ,

Landkagssihungvom 7 . Dezember 1605 . Steno¬
graphischerBericht Seite 14 . In einer vom sozial¬
demokratischen Abgeordneten Hug eröfsneten De¬
batte über die Fleischteuerung legte Abg.
Burlage erschöpfend dar , daß auch unter den
damals herrschenden Verhältnissen eine Oessnung
der Grenzen keine Milderung der Fleischteueruna
herbeiführen würde. Er jagte dann wörtlich
weiter:

«Ich meine nun , daß wir es mit einer vorüber¬
gehenden Erscheinung zu tun haben, die wir
immerhin wohl kragen können . Es kommt auch
in Betracht , daß diejenigen, die aus den hohen
Preisen Nutzen ziehen, gerade in erster Linie die
kleinen Landwirke sind , nicht Großgrundbesitzer.
And wenn man die schlimmen Jahre , die für den
Landwirk vorangegangen sind , beachtet, so könnte
man meinen, daß den kleinen Leulen der Vorteil
wobl zu gönnen ist."

Für eine gesunde Mittel st ands-
polikik ist der Abg. Burlage immer entschieden
eingekreten. Gegenüber sozialdemokratischenAn¬
würfen legte er seinen Standpunkt in der Sitzung
vom 21 . Dezember 1605 (Sten . Ber . Seite 124)
folgendermaßen dar:

« Herr Abg. Heitmann hak gesagt, ich hätte be¬
sonders betont, Mitkelstandspolitik zu betreiben.
Das ist richtig, aber es ist unrichtig, wenn Herr
Heitmann fortfährk, er wolle nicht eine solche ein¬
seitige Politik mikmachen. Nein , Herr Kollege
Heitmann , eine einseitige Politik habe ich nie be¬
kleben . Ich habe Politik getrieben, die asten Er¬
werbsständen tunlichst gerecht werden will. Die
will die Landwirtschaft ins Auge fassen , den Han¬
del, das Handwerk . Wenn ich Mitkelstandspolitik
betreibe, so heißt das nur : Ich betreibe auch
Miktelstandspolitik und nicht ausschlietz-
1 i ch Mitkelstandspolitik . Ich habe auch stets den
berechtigten Wünschen der Arbeiter tunlichst nach¬
tzukommen gesucht und glaube, daß ich mit meinen
Bestrebungen den Arbeitern mehr diene, als Herr
Heitmann ihnen zu dienen versucht. '

Für stärkeren Sä ) uh und Unter¬
stützung unserer Küsten - und Fluß¬
schiffer gegenüber der holländischen Konkur¬
renz trat der Abg. Burlage in der Sitzung vom
21. Dezember 1905 ebenfalls warm ein . Er wies
auf den schwerenExistenzkampfhin, in dem unsere
heimischen Schiffer stehen, da z . V . die hollän¬
dischen Schiffer bis Friesoythe fahren . Auf eine
Entgegnung des Ministers Scheer antwortete er:

«Ich wollte nur bewirken durch die von mir
angeregte Erörterung , daß man unseren einhei¬
mischen Schiffern in ihrem schweren Existenz¬
kämpfe so gut zu Hilfe kommt, als das Gesetz es
erlaubt. '

Zum Schluß unserer Ausführungen wollen
wir ein sozialdemokratisches Urteil
über den Abg. Burlage Mitteilen, und zwar ein
Urteil des Führers der oldenburgischen Sozial¬
demokraten, Abg. Hug Als während einer Rede
des Abg. Burlage in der Sitzung vom 5 . März
1006 (Sken. Ber . S . 307 f .) der sozialdemokra¬
tische Abg. Heitmann durch zweimaligen Zwischen-
nif behauptete, daß es bei uns in Oldenburg
Klassenjustiz gebe, sagte Abg. Burlage:
^ «Ich habe nie etwas von Klassenjustiz gemerkt.
Wo ein Arbeiter einem reicheren Manne gegen-
Lberstand, war das hervorkrekende Bestreben
wahrzunehmen, dem Arbeiter gerecht zu werden .

'
Der Abg. Hug (Soz .) sagte im weiteren Ver¬

lauf der Debatte (Sken. Ber . S . 312 f.) :
«3ch gebe Herrn Abg . Burlage gern zu,

daß er ein Recht hat, zu sagen, daß er in
dem Bezirk , wo er bei uns gewesen ist , den An -

* « A, . chen > kann , mit strenger
.^ chk^ ichheit geurteilt zu haben. Ichwill noch weiter gehen und ihm das Kompli¬ment machen, daß istan in unserem Bezirk nochimmer mit der größten Hochachtungvon seiner richterlichen Tätigkeit spricht. '

Recht und Gerechtigkeit sollen die Grundlagen
rE ^ uen Deukschlcmd sein . Sogar seine schärf-

Gegner müssen unserem erstenKandidaten, Reichsgerichksrat Burlage , das Zeug-
er ein Mann strenger

-« Echklichkeik ist . Solche Männer sind vor
und berufen, in der Nakionalrer-
Ban des neuen Deutschland mik-

Akek de
"
b m Wähler und Wählerinnen,

didafennA E» geschlossen und einig für die Kan-
Volksnah ;

«"/eres Zentrums , - er christlichen
aeben

" " ' . »
Keine Stimme darf verloren

1
E 10 . Januar , den , Enlfcheiduncis-kage , kommt es auf jede Stimme am

W hm MMMe» » MM
Vechta, 4. Jan.

— Herr Reichsgerichtsrat Burlage wird

sprechen am 6. Januar in Cloppenburg, am 7.
Januar in Friesoythe , am 8 . Januar in Wilhelms¬
haven, am 9 . Januar in Delmenhorst, am 10.
Januar in Oldenburg.

— Vom hiesigen Soldatenrat des Inf .-Regks.
Nr . 65 erhalten wir heule morgen (4 . Januar ) fol¬
gende Zuschrift:

Anker Bezugnahme auf Ihre wiederholten
unverantwortlichen Hetzartikel gegen die Ar¬
beiter - und Soldaten rate im allge¬
meinen bemerken wir , daß die uns unterstellten
Soldaten Ihnen am 19 . Januar d . Is . darauf
die richtige Antwort zu geben wissen.

Der Soldatenrat Inf . -Regks. 65.
Was den hiesigen Soldakenrat , mit dem wir

doch in keiner Weise ernste Unstimmigkeiten ge¬
habt haben, veranlaßt , für die Arbeiter - und Sol-
dalenräke einzulrek"n , ist uns nichs recht verständ¬
lich . Bisher pflegten die Soldatenräte der Fronk-
truppen dazu keinen Anlaß zu haben. Es wäre
doch wohl in erster Linie Sache des Arbeiter - und
Soldalenraks der Stadt Vechta gewesen, uns dar¬
auf Hinzumeisen , wenn wir über das erlaubte Maß
der Kritik hinausgegangen wären . Geradezu auf¬
fällig erscheint es uns aber, daß der Soldakenrat
gerade henke mit seiner Beschwerde sich einstellt,
wo wir gestern darüber berichten mußten, wie der
Bremer Arbeiter - und Soldakenrat die Front¬
soldaten des Bremer Inf .-Regts . 75 in geradezu
hinterlistiger Weise entwaffnet hak . Will der
Soldakenrat des Inf . -Regks . 65 dieses schmähliche
Vorgehen des Bremer radikalen Arbeiter - und
Soldatenrats gegen die Fronttruppen etwa bil¬
ligen? Der hiesige Soldakenrat droht dann , daß
die ihm u n t er st e l l k e n Soldaten bei der Wahl
am 19 . Januar die richtige Antwort geben wür¬
den. Wir haben bislang geglaubt, daß die Sol¬
dakenräte eine unpolitische Einrichtung wären.
Hier scheint man der Ansicht zu sein , daß der Sol-
dakenrak auch die ihm unterstellten Soldaten poli¬
tisch nach feinem Belieben beeinflussen könne.
Wir wollen aber hoffen, daß die hiesigen Soldaten
sich ihre politische Ueberzeugunq nicht vom Sol-
datenrak vorschreibcn lassen . Welche Politik das
Zentrum treibt , das zn hören, hakten sie gestern
abend Gelegenheit . Wenn sie dieser zustimmen
können — und wir zweifeln nicht daran —, dann
werden sie auch am 19 . Januar den richtigen
Stimmzettel zu finden wissen.

— Die Soldaten des Inf .-Regts . 65 werden
gut daran tun , daß sie morgen und übermorgen
noch die Wählerliste einsehen, da sonst die Gefahr
vorznlieaen scheint, daß nicht alle am 19 . Januar
ihr Wahlrecht ausüben können . So konnten
gestern, trotzdem die Listen der wahlberechtigten
Soldaten vom Regiment resp. von den einzelnen
Kompanien ausgestellt waren , von anderer Seile
noch 30 wahlberechtigte Soldaten in der Bürger¬
meisterei für die Wählerliste angemeldet werden,
die sonst ihr Wahlrecht nicht hätten ausüben
können.

— Der kakh . Arbeiterverein , besten Mitglieder
bis auf wenige ältere Männer alle unter Waffen
standen, hält am Dreikönigsfeste um >45 Ilhr im
Gesellenhause eine Versammlung ab zur Begrü¬
ßung seiner zurüchgekehrken Mikalieder . (Siehe
Annonce in voriger Nummer . ) Es ist zu erwar¬
ten , daß alle der Arbeikersache treu geblieben sind
und am Montag erscheinen werden . Auch die
Familien der Mikalieder und Ehrenmitglieder
wollen die Zurückgekchrken durch ihr Erscheinen
willkommen heißen.

— Frühlingsmäßig ist schon seit Wochen die
Witterung . Wiesen und Weiden zeigen ein Grün,
wie sonst kaum im April , nur schade , daß der über¬
mäßigen Nässe wegen das Vieh nicht ausgekn'e-
ben werden kann . In den Blumengärten flecken
schon vorwitzige Schneeglöckchenihre Blaktspihen
aus der Erde und der leuchtende Feuerdorn steht
in verschiedenen Gärten in voller Blüte . Ja , ja!
es ist eine sonderbare Zeit.

Aus dem nördlichen Amte Vechta , 3 . Jan.
Man schreibt uns : Die großen maschinellen
Anlagen und Einrichtungen des Luftschiff-
Hafens Ahlhorn haben mit der Beendigung des
Krieges ihre größte Bedeutung verloren und
können demnächst nur zu einem geringen Teil
dem Luftschiffwesen dienstbar gemacht werden.
Daher besteht die Absicht, dortselbst ein großes
Werk zur Erzeugung von elektrischer Energie
für Licht und Kraft einzurichten . Der Amts¬
verband Cloppenburg soll wegen Anschluß
schon mit den maßgebenden Stellen in Unter¬
handlung stehen und für diesen Zweck die Ue-
berschüsse, die er während des Krieges ansam¬
meln konnte , verwenden wollen . — Da die
Beleuchtungsfrage im nördlichen Amtsbezirke
Vechta — der südliche Teil hat Anschluß an die
niedersächsischen Licht-- und Kraftwerke gefun¬
den — in den letzten Jahren eine sehr bren¬
nende geworden ist, möchte Schreiber dieses
die Frage aufwerfen , ob nicht auch für den
nördlichen Amtsbezirk Vechta , etwa für die
Gemeinden Goldenstedt , Visbek , Langförden,
Lutten , Oythe , Vaküm , Vestrup , Vechta und
evtl . Lohne der Anschluß an das geplante
Elektrizitätswerk zu erstreben sei , denn das ist
zweifellos , daß von einer großen Ueberland-
zentrale der elektrische Strom billiger , zuver¬
lässiger und regelmäßiger geliefert werden
kann , als von den kleineren Werken , die in
dem genannten Bezirke bestehen . .V ielleicht

stehen auch dem Amtsverband Vechta Ueber-
schüsse zu diesem Zwecke zur Verfügung.

— Dinklage, 3. Jan . Am gestrigen Nach¬
mittage hielten die beiden Kandidaten unserer
Zenkrumspartei , Herr Neichsgerichtsrak Bur -
läge und Herr Sekretär Hagemann unter
dem Beifall einer überaus zahlreichen Zuhörer-
chaft ihre Programmreöen . In einer von der
ozialdemokralischen Partei einberufenen Ver-
ammlung am Abend, in welcher der sozläl-

>emokratische Abgeordnete Hug aus Wilhelms¬
haven sprach , waren unsere Kandidaten ebenfalls
zugegen, und es war ihnen in der Diskussion ein
Leichtes, ihm zu antworten und bei aller Liebens¬
würdigkeit mit großer Schlagferiigkeik den Geg¬
ner abzuseriigen. Herr Hug geriet in die größte
Verlegenheit , als er dc,S Erfurter Programm , das
für die Sozialdemokratie maßgebend ist , mit sei¬
nen Folgerungen verteidigen mußte . Sein Ver¬
such, die praktische Ausführung des Erfurter Pro¬
gramms als unbedenklich oder die Aussprüche der
leitenden Kreise der Sozialdemokratie als Privat-
cmsichk hinzustellen, konnte feine Sache nicht ret¬
ten . Die Grundsätze des sozialdemokratischen
Erfurter Programms in wirtschaftlicher und reli¬
giöser Beziehung müssen wir mit ihren Folgerun¬
gen rundweg ablehnen. Das ist wohl aus der Dis¬
kussion der ganzen Versammlung bis auf einige
wenige klar geworden, und Herrn Hug ist es ge¬
wiß auch klar geworden, daß hier im Münster¬
lande kein Boden ist für sozialdemokratische
Ideen . Folgende Resolution wurde, was noch
wohl selten in einer sozialdemokratischen Ver¬
sammlung vorgekommen ist, von der Versamm¬
lung unter großem Applaus einstimmig (anschei¬
nend erhob sich nur eine Stimme dagegen) an¬
genommen:

1 . Wir Dinklager stehen unentwegt auf dem
Voden des Zentrums und sind prinzipielle Geg¬
ner der Sozialdemokratie.

2 . Wir verlangen einmütig die Beibehal¬
tung der konfessionellen Schule.

8 . Wir protestieren gegen die Trennung von
Kirche und Staat.

4 . Herunter mit Adolf Hoffmann vom
Ministersessel.

Visbek » 3 . Jan . Im Jahre 1918 wurden
in der Gemeinde 70 Kinder geboren , 73 Per¬
sonen sind gestorben und 11 Paare sind ge¬
traut . Die Zahl der Sterbefälle mit 73 ist die
größte seit 10 Jahren.

* Cappeln, 4 . Jan . Diejenigen, welche für die
nächsten Monate Brennspiritus beziehen
wollen, wollen eln diesbezügliches Formular in
den nächsten Tagen , spätestens aber bis zum 7.
Januar unterschreiben. Formulare sind bei dem
Rechnungsführer zu haben.

* Cloppenburg, 4 . Jan . Karbid ohne Karten
ist bei Kupferschmied Stropp zu Kausen.

S Cloppenburg, 4 . Jan . Große Zenkrums¬
parteiversammlungen finden am Feste
der Hk. drei Könige um 3 >L und 6 Ahr in der
. Walhalla ' statt, zu denen sich die Wähler aus
Cloppenburg und den benachbarten Gemeinden
jedenfalls um so zahlreicher einsinden werden, als
ihnen Gelegenheit geboten wird, unsere Kandi¬
daten zur Nationalversammlung , die Herren
Reichsgerichksrat Burlage und -Arbeikersekrekär
Hagemann / die schon an verschiedenen Orken des
Münsterlandes große Begeisterung für unsere
gute Sache geweckt haben, zu hören und sich zu
überzeugen, daß unsere wichtigsten Interessen von
diesen Männern aufs beste vertreten werden . Ilm
12 Ilhr des Versammlungskages findet in der
. Walhalla " eine Versammlung der Gemeinde¬
ausschüsse der Zenkrumsparkei stakt.

* Bethen , 4 . Jan . Für die Wallfahrts¬
kirche in Bethen wurden zum Danke für
glückliche Heimkehr aus dem Kriege gestiftet: aus
N . 100 Mk ., aus St . 500 Mk ., aus El . 100 Mk .,
aus N . 50 Mk ., aus H. 10 Mk . und 20 Mk . , aus
N . 20 MK . / ferner gingen noch ein aus L. 20 Mk .,
von Ungenannt 70 Mk . , aus El . 10 Mk ., aus D.
20 Mk ., von einem Feldgrauen 10 Mk ., aus D.
10 Mk . , aus El . 33,22 Mk . (Nachlaß eines Feld-
grauen ) , desgl. 100 Mk . , von Ungenannt 50 Mk .,
aus O . 10 Mk . , aus Sch. 20 Mk ., von einem
Feldgrauen 10 Mk ., aus M . 10 Mk ., desgl.
20 Mk . , aus El . 10 Mk ., aus St . 6 Mk . Aus
dem Nachlaß des hochw . Herrn Prof . Braegel-
mann -Dechta wurde der Kapelle ein neuer Meß¬
kelch überwiesen, von unbekannter Seite eine sil¬
berne Hysttendose. Allen eln herzliches «Bergelt 's
Gott ! "

Dünnen , 1 . Jan . Die heutige Volks-
v e r s a m ml un g der Zentrumsorganisation
im Dumstorf 'schen Saale war so zahlreich be¬
sucht, daß nicht alle Platz fanden . Äuch die
Damenwelt war außergewöhnlich stark vertre¬
ten . Punkt 4 Uhr eröffnete der Vorsitzende,
Pastor Siemer , die Versammlung und erteilte
das Wort dem Redner , Hauptlehrer Schill¬
möller . Dieser verbreitete sich in einMndiger,
glänzender Weise über das Zentrum und des¬
sen neuzeitlichen Forderungen . Reicher Beifall
lohne seinen Ausführungen . Dann ergriff der
Vorsitzende das Wort und mahnte die Ver¬
sammelten zu einmütigem Eintreten für die
ausgestellten Zentrumskandidaten und er¬
wähnte namentlich die Verdienste unseres
früheren Landtagsabg . Burlage . Nachdem
noch Hauptlehrer Lübbers und Landwirt¬
schaftslehrer Hemme die Worte des Hauptred¬
ners unterstützt hatten , widerlegte der Vor¬
sitzende die Einwendungen gegen Herrn Bur¬
lage und beantwortete die aufgeworfenen
Fragen . . Auch von hier aus werden die Be¬

zirksvorsteher die Wahlliste nachprüfen . Um
6 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

S Essen , 3 . Jan . Die Steine auf dem Markt¬
platz sind in der Neujahrsnacht rot a » ge¬
strichen und als Wucherdenkmal bezeichnst
worden. Wie verlautet , sollen die Steine , die
schon seit Jahren auf dem Marktplatz liegen, dem¬
nächst dazu benutzt werden, um für unsere Effener
Gefallenen ein würdiges Denkmal zu errichten.
Es sind weit über 100 Männer aus unserer Ge¬
meinde ein Opfer des unseligen Krieges geworden:
viele sind auch noch vermißt . — Die elek¬
trische Lichtzentrale funktioniert gut: die
meisten Einwohner Essens sind angeschlossen , und
so ist es möglich , daß in den trüben und dunklen
Wlntertagen die Landwirte , Geschäftsleute und
Handwerker ihren Geschäften obliegen können.
Zu wünschen wäre , daß auch die Skraßen elek¬
trisch beleuchtet würden : denn an den dunklen
Abenden ist es hier mit der Beleuchtung mäßig
bestellt. Mit der elektrischen Lichtanlage ist eine
Mokormühle verbunden, die im Laufe des Jahres
wohl stark in Anspruch genommen wird.

üj Essen ! . O., 3 . Jan . Laut ergangener Ver¬
fügung werden die Lebensmittel schär¬
fer kontrolliert: auch auf Bahnhöfen und
in den Zügen findet eine strengere Revision statt.
Die auswärtigen Hamsterer werden deshalb gut
tun , ihre Tätigkeit etwas einzuschränken, und für
die Bauern wird das Beste sein, wenigstens jetzt
in letzter Stunde ihre überflüssigen Produkte der
Allgemeinheit zu nominalen Preisen zuzuführen.
Dann brauchen auch nicht solche Wucherdenkmäler
errichtet zu werden, wie in der Neujahrsnacht auf
dem Marktplatz . Man sollte von christlich den¬
kenden Lenken nicht glauben, daß sie die Nah¬
rungsmittel , welche sie über haben, zu so unglaub¬
lich hohen Preisen an Leute, die vielleicht noch¬
mals wieder Wucher damit treiben , verkaufen.
Wir wollen hoffen, daß wenigstens jetzt in der
Not die Leute dem Volke geben, was sie übrig
haben, ehe die Regierung zu harten Zwangsmatz¬
regeln schreiten muß . Pflicht jedes einzelnen ist
es jetzt , der Not steuern zu helfen, und da redet
das Wucherdenkmal auf dem Essener Marktplatz
eine recht eindringliche Sprache . — Unsere Schu¬
len werden nunmehr vom Militär geräumt , da
ein größerer Teil der jetzt hier liegenden Soldaten
wegziehen. Der Unterricht wird dann am 7. d. M.
wieder ausgenommen. — Die freiwilligen Beitrüge
für die neuen Kirchenfenster gehen ziemlich
aut ein. Die Iungfrauenkongregation und der
Mütkerverein stiften je für sich ein Kirchenfenster.
Auch ein paar wohlhabende Private sind dem Bei¬
spiel gefolgt und haben Fenster gestiftet. Hoffent¬
lich sind bald alle Fenster gesichert, daß wir mit
ihnen zugleich auch die notwendige Heizung an-
legen können . — In unserer Gemeinde sind im
verflossenen Jahre 74 geboren und 70 gestorben.
Der Geburtenüberschuß ist also verschwindend
klein, und wenn wir den Krieg mitrechnen, unr¬
ein gewaltiges Defizit zutage kommen. Verhei¬
ratet haben sich 12 Paare . Hoffentlich fällt das
neue Jahr für die Bevölkerungszunahme und die
Gesundheilsverhältnisse in unserer Gemeind«
besser ans.

-s- Essen, 3 . Jan . Zerr Schlächtermeister Gerh.
BorwoId ist aus dem Felde zurückgekehrkund
hat sein Geschäft wieder ausgenommen. — Die
EssenerMühledes Herrn Diekmann ist von
den aus dem Kriege zurückgekommenen Sehr.
Blome wieder gepachtet worden.

? ! Friesoythe , 4 . Jan . Wie aus dem An¬
zeigenteil ersichtlich , findet am 7 . Januar 3 Ahr
in Tiedekens Saale eine große Zenkrumsver¬
sammlung statt, in der Herr Neichsgerichtsrak
Burlage -Leipzig, unser Zenkrumskandidat für die
Nationalwahl , reden wird. Es ist außer allem
Zweifel, daß diese - überaus wichtige Versamm¬
lung einen starken Besuch aufweisen wird.

As; der Wdeur und dem Mrde».
Oldenburg , 4. Jan.

(— ) Der Osnabrücker Mörder Arbeiter Pott¬
hoff, der vor einigen Tagen bei seiner Festnahme
auf der Straße einen Hiifspolizeibeamken erschoß
und dann flüchtete, ist am Neujahrstage morgens
auf dem hiesigen Bahnhof vdn der städtischen
Polizei fe st genommen ' und dem Unter¬
suchungsgefängnis zugeführt worden. Der Täter,
der bei seiner Festnahme sich eines falschen Na¬
mens bedient?, führte auf mehrere Namen lau¬
tende Millkärpapiere und einen geladenen Re¬
volver bei sich. Potthosf , der noch eine Anzahl
Einbruchsdiebstähle auf dem Kerbholze hat , war
mit einem Gefährten namens Schleifer hierher¬
gekommen, um weitere Einbrüche auszuführen.
Verraten wurde Potlhoff dann von Schleifer, weil
Polthoff diesen wegen Diebstahls eines Paketes
mit Lebensmitteln und von Einbrecherwerkzeugen
anhielk, nach der Polizeiwache führte und zur An¬
zeige brachte. Wie die «N .

' hören, soll Pokthoff
den ihm zur Last gelegten Mord in Osnabrück
zugegeben haben.

(—) Dank . Das Kabinett sendet den «N . f.
Sk. u . L .

" folgende Erklärung : «Es hak mich von
Herzen gefreut, daß viele Hunderte von Einwoh¬
nern der Stadt Oldenburg mir in einer gemein¬
samen Adresse ein Zeichen ihres freundlichen Ge¬
denkens zu Beginn des neuen Jahres gegeben
haben. Ich spreche allen, die sich daran beteiligt
haben, hierdurch meinen tiefempfundenen Dank
aus. gez .: Friedrich August.
» _ _

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole. Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,
<S . m. b. H. (A. Sommerfeld. Verleger), Vechta.



Von heute (Sonnabend ) , abends 6 Uhr

an täglicher Verkauf von frischem , prima

im Hause des Herrn Postmeyer , Brcmertor.

v . d . Zrft L Lau.

Ein kleiner , wachsamer

HausM
zu verkaufen.

Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.1
zu verkaufen.

Louis Menke,
Vechta , Oldenburgerstr.

Au verkaufen eine junge,
qüste

MM " Kuh
Ww Kinkel,

Repke bei Schneiderkrug.

2 belegte Zlegeü
zu verkaufen.

F . Suerdieck , Vechta.

Suche gegen Frühjahr
oder Herbst d . Js . eine
leine

Pacht oder
Heuer

mit wenig Hilfe.
Nachzufragen bei Jos.

Schumacher , Dinklage.

Sportwagen
zu verkaufen.
Vorchers , Vechta.NM«

hat abzugeben
(!l . LtukenborZ .Vecbls,

Brcmerstraße.

Burgstrabe 11

ÜMtiii
'- MIlM

für alle Arten

Wand - und
Weck -Uhren.

Zu kaufen gesucht
2000 Stück
Cement-

Dachziegel
Marke Columbus.

Aug . Dammann,
Lutten.

VMckkeUs
kauft zu hohen Preisen

Albert Schulte,
Kürschnermeister.

Verlogen
silbernes Zigarettenetui
am Morgen des I . Januar
auf dem Wege Hotel
Lameyer -Seminar . Gegen
hohe Belohnung abzugeben
Vechta , Münsterstr . 77.

Regenschirm
verloren von Klingenha¬
gen bis Oythe.

Näheres Vechta » Klin-
genhagenstraße 16.

EH MMli.
Schiiring , Vechta.

WMiikW
bedruckt, starkfädige Quali¬
tät in hübschen dunklenMu-
stern ; gepunkt und gestreift
gewöhnlich weit a Stck.
6,75 Mk . , extra weit o Slck.
8,86 , 9,80 Mk -, mit Trä¬
ger o 8,86 , 16,86 Mk.
versendet Pr . Nachn . , so

lange Vorrat reicht
Versandge ĉhäst

M . Plath , Itzehoe i . H.
(NachweisbwieleTankschr .)

Ia Wiärng 'schen
Portlandzement

hat in frischer Ware vor¬
rätig.
M . MeNn § «»,

Falkcnrott.

Für alle bis Ende De¬
zember auf Station Ba¬
kum , Daren u . Vestrup
abgeliefsrten Doggen - u.
Hafermengen können die
Anlieferer der Gemeinde
Vestrup bei der Landw.
Spar - und Darlehns¬
kasse in Hausstette , der
Gemeinde Bakum bei
der Spar » und Dar¬
lehnskasse in Bakum die
Beträge vom 8. Haimar
an abholen.
II. Lcbrväsr, Veckla.

MgsiMlA
sucht Hof von 50 — 100
Morgen mit guten Ge¬
bäuden . etwas Wald und
guten Weiden zu kaufen.
Pächter kann evtl , wohnen
bleiben.

Offerten unter D . 25
an Aunouc .-Exped . Ben¬
del , Münster i. W.

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltener

Federwagen.
Angebote mit Preisan¬

gabe an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

1 weiß . Emaille - Koch¬
herd , 1 eisern . Bettstelle
mit Matratze , 1 Kinder¬
bettstelle mit Matratze,
1 Kanarien -Vogelbauer,
versch . Garten - Geräte

zu verkaufen.

Vechta . Schuster,
Münsterstr.

Für eine Landwirts-
tochter , 18 Jahre alt,kath,
wird eine

Stelle
zur Erlernung der Küche
und des Haushalts gesucht.
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

Aus sofort 1 junges

Mädchen
zur Erlernung der Küche
und des Haushaltes und
zum 1 . Mai ein

Mädchen gesucht.
Landesarbeitsnachweis
Geschäftsstelle Vechta.

Suche zum 1 . Febr . 1919
oder etwas später ein

im Alter von 14— 16 Jah¬
ren für leichte Haus - und
Gartenarbeit . Meldungen:
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Lohne.

Suche auf sofort gegen
guten Lohn einen tüchtigen
8ckllIuvsc !ier§e8eUell.

Meldungen:
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Lohne.

Kriegswlrtschastsstslle . Vechta , 4 . Januar 1919.

Ter Preis des in den Karbidverkanfsstellen aus-
gegebenen Karbids beträgt für das kg 1.66 Mk.
statt bisher 1 .50 Mark.

Kückens.

Gemeinde OsLernbirrg.
Ausgabe von Futtermitteln für Pferde , Kühe.

Schweine und Geflügel am Dienstag , dem 7. d.
Mts ., nachm , von 2— 5 Uhr in der Verkaufsstelle
Kampstraße . Säcke bezw. Beutel sind mitznbringen.

No ' enbot ' M.

Zu Norddöllen.
Am Dienstag , dem 14 . Januar,

vormittags 11 Uhr beginnend , läßt Zellerin Ww.
Thöle zu Norddöllen

Aß M« M MM
für Holzschuhmacher und Brennholz Passend,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer versammeln sich bei dem zu verkaufenden

Holze „Papenloh ".
Visbek . C . Engelmann.

Zu kauseit gesucht:

K^ Habe mich in Vechta als

D HeT -
Luc ^

sA niedergelassen und wohne vorläufig wie bis-

sA her in Schillmöllsrs Hotel . ^
^ Fernsprecher Nr . 14. ^
m Oül'fmlillöl'

, U-kM !. 81

LtLtt Karten.

E Naria OiSlcinLmn K

>H I ^ olkeZ

K Verlodis.

Versammlung.
Am SosrnLag, dem F. Jam,

urrchm . 4 Ahr Lei Melchers
(Drei Kronen)
- Zusammenkunft
der Zurückgelehrten Vechtaer
Kriegsteilnehmer. Bespre¬
chung Verschiedener Angele¬
genheiten.

rund und geschnitten, jedes Quantum,
hauptsächlich schwerere Stämme von 35
ein aufwärts . Angebote erbitten mit
näheren Angaben und Preisen
M . L kl . MrLSLkkLiMx

Holzgrohhandlung , Düsseldorf.

NW
Li

Am Freitag , dem 10. Zanuar
werde ich auf meiner in Westerlutten gelegenen
Denediecks Stelle eine

gsü888re kUlsL8lkns!iolr
meistbietend verkaufen kaffen . Käufer versammeln
sich nachmittags 1 ' / - Uhr beim Wirt Aethmann in
Westerlutten.

Sülsbühren , 4 . Jan . 1919.

Ww . Gerdesmeyer.
Mutmaßlich aus Versehen mitgenommen wurde

in der Macht von Mittwoch auf Donnerstag von
der Leine Ecke Brinkstr . Aruestr.

ein fast neuer Militäranzug nebst
Galastiefel und Extrasporen.

Der ehrliche Empfänger wird gebeten , diesel¬
ben bis Sonntag an Ort und Stelle zurück zu
erstatten.

I . A . Silvestermann , Lohne i . O.

Preuhische Südd.
Klassen-Lotterie.

U zur 1 . Klaffe , Ziehung 7 . u . 8. Jan.
^ haben auch unter Nachnahme.

V- ^ _
40 M . für jede Klaffe!

200 „ „ alle 5 Klaffen.

Oldenburg k. Er^VLLV W TLLLL , P ^ uß . Lott .-Einnchmer,!
in Vechta : Ed . Flegel , in Lohne : M . Nömann.

Pserije -LerkaOanzkigk
für Montag , den 6 ., Dienstag , den
7., Mittwoch , den 8. und Donnerstag,
den 9. Januar,
vormittags S Uhr auf dem Pferdemarktplatz in

Oldenburg.
Es kommen an diesen Tagen

je ca . 209 TruppenpferÄe
leichteren und schwereren Schlages zu den bisher
bekanntgegebenen Bedingungen znm Verkauf . Außer
den ausgegebenen Pferdekarten ist künftig noch ein
von den zuständigen Amtsstellen ausgestellter Aus¬
weis über die Vermögens - sowie sonstigen Verhält¬
nisse des Interessenten erforderlich.

Inhaber von Kriegsanlsihestücken müssen
den Nachweis erbringen , dich sie die Stücke selbst
erworben haben.

Im Aufträge des Garnisonkommandos:
Die Pferdeverkaufskommission.

Brauer . Thiele . ,

Helrlri , Miihleuftratze Nr . 5
Bon heute ab täglich frisches Fleisch,

Wurst und Gehacktes zu Tagespreisen.
Kaufe Pferde zum Schlachten.

Dri Aotschlachtungen komme sofort.
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2n einer größeren Gemeinde des Amtsbezirks
Friesoythe ist unter meiner Aachweisung ein

Wohnhaus,
nebst ca . 26 sr großen , beim Hause beleggnen
Garten unter der Hand zu verkaufen . Das Ge¬
bäude ist massiv und noch neu , in direkter Aähe
des Bahnhofs , Schule und Kirche belegen . Die
Lage ist besonders geeignet für Tischler , Schuster,
Schneider und Schlachter.

Antritt kann am 1. Mai erfolgen.

Scharrel. W . Hellmann.
Kaufe fortwährend unbrauchbare , alte und junge

Arbeitspferde.
Bitte um Angebote.

Visbek . E . Hermes . Telefon 2.

* Meiner werten Kundschaft zur^
, , Nachricht , daß ich mein Geschäfts
A in vollem Umfange wieder auf- M

nehme . W

D KekLrerirl/H
Vedachungsgeschäft,

Vlitzableiterbau , Lohne,

Z ZLlrrrleLÄeullS ! A

A Zähne werden schmerzlos unter langjäh - A
« riger Garantie naturgetreu eingesetzt. Plom - «
A ben in Gold , Po ^ ellan , Amalgan re . Fast "
o schmerzloses Zahnziehen mittels lokaler An - o
D ästhesie, Nerviötcn , Zahnrcinigen rc . Sprech - A
v stunden täglich von 8— 1 Uhr , 2— 7 Uhr , »
Z auch Sonntags . A
Z A. Loewenstem, Zahnatelier , «
A Oldenburg i . Gr . , Bahnhossstraße 151 . A
« Eingang Nosenslraße . Telefon 1456 . «
W tlW In allernächster Nähe des Bahnhofs . ^ s
A dlö . Für Auswärtige : Anfertigung künst- ,
K licher Zähne in kürzester Zeit . A

Ltutt lissonclsrer
Die Oeburi eines LosuLcieL

luirgsn
reisen koekerlreut s.n.

Veaftts i . O. . cken 4 . 1919 . ^
kiirdsri 9srmllnn8 onä 5rau ^

IIss Zeir . Kellner . L

Z

( ö!
f.:>.

Hsrms
bei Lskum

cksiniLr Id 19.
bei Lekuiu söii

G OGGGGGGWOGGGK ^ G
W W K » IN 8 88 MR A S KIA ^ KW
V U

Illrs VerlobunZ bselirsn sicll bs - ^
W Icannt rn Zechen : ^

^ U .Lr ! a I ^ einLrm ^

^ L1elnen8 OrLMLrin ?
KZ ^
^ Lxrecks ch. I .LnZk5rckeo l .olie ch. Lnllurn 8
^ Januar 1919 . H
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UsOlLßGL'kelä?
Mittwoch von 16 bis 4 Uhr:

Geflügel - und Kaninchen -Abnahme
am Bahnhof.

Vechta . D . Vorchers.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat cs in seinem
uncrforschlichen Ratschtuffe gefallen , heute
abend um 10 Ukr meine innigstgelicbte Frau,
unsere gute , treue Mutter , meine liebe Tochter,
die Ehefrau

Maria kl . Kalockge
gcb . Bruns

zu sich in die Ewigkeit abzurufen.
Sie starb nach kurzer , heftiger Krankheit,

wohlvorbcrcitet durch einen echt christlichen!
Lebenswandel und gestärkt durch den andäch¬
tigen Empfang der hl Sterbesakramente , im I
32 . Lebensjahre , ergeben in Gottes hl . Willen.

Um ein andächtiges Gebet für die Seele!
der lieben Verstorbenen bitten

Die trauernden Angehörigen.
Kleinenkneten , den 1. Januar 1919'

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem
7 . Januar , vorm . 9 Uhr in Wildcshausen
vom Krankcnhanse aus statt , wozu hiermit!
eingeladcn wird.

Sollt - jemand aus Versehen keine be¬
sondere Nachricht erhalten haben , so bit¬
ten wir diese als solche ansehen zu wollen.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat cs in seinem
unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , meinen H
iunigstgelicbten Sohn , unfern lieben Bruder,
den Kongreganist

Joses Siefie
im Alter von 21 Jahren zu sich in die Ewig¬
keit zu nehmen

Schon krank kehrte er am 28 . /7 . 1918
nach fünfmonatlicher französischer Gefangen¬
schaft in die Heimat zurück. Nach langem
Siechtum , immer schwächer und hinfälliger
werdend , öfters gestärkt durch den Empfang
der hl . Sakramente , ist er heute morgen um
2 Uhr seinem Leiden erlegen und ist so den
Heldentod fürs Vaterland gestorben.

Um ein andächtiges Gebet für den lieben
Verstorbenen bitten

Die trauernde Mutter
nebst Geschwistern.

Holdorf » den 3 . Januar 1919.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , f'
dem 8. Januar , morgens 9 '/ - Uhr in Hol¬
dorf , wozu Verwandte und Bekannte ringe - M
aden werden.
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